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beiden Dachftielen) nach der Tiefe des Gebäudes geftreckt . Die an Arbeitslohn und Material älteren
Conftructionen gegenüber erwachfende Erfparnifs ift auf 25 bis 30 Procent zu veranfchlagen.

Y) Die Aufhellung des ganzen Zimmerverbandes kann fofort nach Fertigftellung der Fundament-
und Plinthenmauern flattfinden , auch das Dach eingedeckt werden, während die mafüven Umfaffungswände
fpäter beliebig ausgeführt werden können.

B) Durch die mehrfach aus Streben und Zangen gebildeten Dreiecksverbindungen bietet endlich
diefe Conftruction grofse Solidität Stürmen gegenüber.

Literatur
über » Feimen , offene Getreidefchuppen und Scheunen« ,

a) Anlage und Einrichtung .
Landwirthfchaftliche Gebäude . Die Korndiemen , das Diemenhaus und die Scheure. Haarmann ’s

Zeitfchr . f, Bauhdw . 1862 , S . 105 .
Koppen . Fruchtfchuppen als Erfatz von Scheuerraum und Feimen . Haarmann ’s Zeitfchr . f. Bauhdw .

1872 , S . 161 .
Ueber den Bau von Getreide-Scheunen. Baugwks.-Ztg. 1872, S . 51 , 60 , 262 , 272 , 282.

ß) Ausführungen und Projecte.

Linke . Kornfcheuer zu Eldena . Zeitfchr . f . Bauw . 1852 , S . 163 .

Roeder . Scheune auf dem Rittergute Stechau bei Herzberg an der Schwarzen Elfter . Zeitfchr . f . Bauw .

1854 , S . 351 .
Hoffmann , E . H . Scheune in Kniewenzamotten . Zeitfchr . f . Bauw . 1838 , S . 454 .

Krahmer . Quadratifche Scheune zu Grofs -Lindar im Danziger Werder . Romberg ’s Zeitfchr . f . prakt .

Bauk . 1869 , S . 313 .
Die Scheune auf Harzhof bei Eckernförde . Baugwks.-Ztg . 1872 , S . 13.
Die Riefenfcheune auf Nöer bei Eckernförde . Baugwks. -Ztg . 1874, S . 566.
Engel . Scheune in Wanzleben für Dampfmafchinendrufch . Baugwks .-Ztg . 1876 , S . 374 .

The great barn at Harmondsworth . Building news , Bd . 33 , S . 304 .
Getreidefchuppen in Luttringhaufen bei Münder. Baugwks. -Ztg . 1880, S . 580 .
Hotop , E . Scheune für 650 vierfpännige Erntefuhren . Haarmann ’s Zeitfchr . f . Bauhdw . 1881 , S . 92 .

Eine Feldfcheune . Baugwks. -Ztg . 1883 , S . 173 .
Engel . Offene Feldfcheune mit freiliegender Bedachung aus bombirtem Wellblech . Baugwks . - Ztg .

1884 , S . 42 .
Engel . Eine prämiirte Feldfcheune . Baugwks . -Ztg . 1884 , S . 163 .

Architektonifches Skizzenbuch. Berlin.
Heft 65 , Bl . 5 : Scheune für das Hofgärtner -Etabliffement auf Babelsberg ; von Elis .

9 . Kapitel .

Magazine, Vorraths- und Handelsspeicher für Getreide.

Getreide -Magazine und Getreidefpeicher unterfcheiden fich von den Getreide¬

fchuppen und Scheunen dadurch , dafs in letzteren das geerntete , nicht ausgedrofchene
Getreide aufbewahrt , bezw. ausgedrofchen wird , erftere dagegen zum Auffpeichern
und Conferviren der Getreidekörner beftimmt find .

a) Getreide-Magazine für landwirthfchaftliche Zwecke .
Von Friedrich Engel .

Auf vielen Wirthfchaftshöfen dienen die Dachböden der Remifen, Molkerei-

und Wohngebäude zur Aufbewahrung von geerntetem Getreide etc . bis zu deffen
Verkauf oder Verbrauch ; auf anderen , namentlich gröfseren Gütern werden für

m
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diefen Zweck befondere Getreide-Magazine oder Getreidefpeicher erbaut . Je nach
ihrer Anlage und Einrichtung kann man fie als Boden - oder Etagenfpeicher ,
als Thurmfpeicher oder Getreidethürme und als unterirdifche Getreide -
Magazine oder Silos unterfcheiden.

i ) Bodenfpeicher .
Solche Speichergebäude find mehrgefchoffige Anlagen , deren jede Etage einen

Boden zur Lagerung des Getreides bildet . Gröfse und Zahl diefer Getreide - oder
Schüttböden ift je nach Erfordernifs und localen Verhältniffen verfchieden.

Der gegen die Umgebung erhöhte Bauplatz für einen folchen Speicher mufs
ganz trocken fein oder durch Drainage trocken gelegt werden . Eine freie Lage
des am beften mit der Hauptfront von Often nach Weften gerichteten Gebäudes
ift fowohl für den in letzterem erforderlichen Luftzug, als auch der bequemen Ein -,bezw. Anfahrten wegen vortheilhaft.

Gewöhnlich wird angenommen , dafs mindeftens die Hälfte , höchftens zwei
Drittel der ganzen Jahresernte unterzubringen ift , und die muthmafsliche Höhe der
letzteren nach der Ausfaat berechnet . Man nimmt dabei an , dafs,

wenn erforderlich ift an Ausfaat der Ertrag fein werde :

bei Weizen oder Roggen . . . . 2,2 1
» Gerfte . . . . 2,7 fim Allgemeinen die 6 - bis 8-fache Ausfaat
» Hafer . . . . 2,7 1
» Erbfen oder Bohnen . . . . 2,2 1 Brachfrüchte
» Wicken oder Linfen . . . . 1,6 ’ 8 - bis 10-fache Ausfaat
» Buchweizen . . . . 1,1 20 - » »
» Reps . l,i 24- » »
» Leinfamen . 0,3 24- » »
» Kartoffeln . 19,4

Hecto¬
liter

pro l ha

12 - bis 15 - » »

An Schütthöhe des trockenen Getreides rechnet man für Weizen, Gerfte,
Roggen höchftens 60 cm , für Hafer dagegen 90 cm ; hieraus ergiebt fich durchfchnitt -
lich , bei 60 cm Schütthöhe , pro IM Getreide 0,25 bis 0,30 l m Bodenfläche incl . Gängeund Umfchippeplätze.

1 Hectoliter Weizen wiegt durchfchnittlich . 70, , bis 80,9 Kilogr .
1 » Roggen . 68,5 bis 78,„ »
1 » Gerfte . 61 ,8 bis 69,5 »
1 » Hafer . 43,» bis 53, , »
1 » Erbfen - und Hülfenfrüchte . . circa 85 , 0 »
1 » Kartoffeln . » 59 »
1 » Wicken . » 46)0 »
1 » Kleefarnen . » 82 ,0 »
1 » Hanffamen . 50 bis 57 , 0 »

Die Anzahl der Gefchoffe im Getreidefpeicher ift beliebig ; in der Regel ge¬nügen neben dem Erdgefchofs und dem Dachbodenraume zwei Etagen ; nur grofseAnlagen werden dreiftöckig gemacht . Stockwerkshöhen von 2,3 bis 2,5 m genügenvollkommen dem Bedürfnifs.
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Das Erdgefchofs kann nur dann zu Getreidefchüttungen benutzt werden , wenn
unter dem ca . 60 cm über dem Terrain erhöhten Fufsboden Luftzüge angelegt und
die Umfaffungswände durch Ifolirfchichten gegen auffteigende Feuchtigkeit gefichert
werden.

Die Tiefe des Gebäudes darf nicht unter 9,4 m und nicht über 12,5 m betragen ,
um den kräftigen Luftwechfel in den Schütträumen zu fichern.

Die Wände werden in den meiften Fällen aus gut gebrannten Backfteinen
errichtet , können aber auch vortheilhaft aus Kalkfand -Pife , Kalkfand -Ziegeln und
Fachwerk erbaut werden ; Feldfteinmauern find nicht geeignet . 1 qm der Fundament¬
fohle darf höchftens mit 30000 kg belaftet und die Backfteine des unterften Ge -
fchoffes mit nicht mehr als 7 ke pro lqcm in Anfpruch genommen werden.

Die inneren Wandflächen maffiver Mauern werden am
bellen nur gefugt und vom Fufsboden bis auf 1 m Höhe mit
dicht lieh der Wand anfchliefsenden Brettern verfchalt oder beffer
mit Cementmörtel geputzt ; in diefem Falle müffen an den Wän¬
den Seitenbretter herumgehen , welche namentlich im Dache an
den fchrägen Sparrenflächen unbedingt nöthig find.

Die Decken der einzelnen Gefchoffe beftehen in allen länd¬
lichen Speichern aus Holz ; die gewöhnlich nur l,o bis l,i m von
Mitte zu Mitte aus einander gelegten Balken werden durch
höchftens 4,i bis 4,i m frei liegende Unterzüge getragen , deren
Stiele und Pfeiler befonders folide und fichere Fundamente zu
erhalten haben .

Die Anordnung doppelter Unterzugsfliele nach Fig . 181
ift befonders zu empfehlen , weil hierbei die Stellung von Hirn¬
holz auf Langholz vermieden wird . Zwifchen je zwei der auf
einander geheilten und durch Bolzen zufammen gehaltenen Säulen
wird eine Bleiplatte gelegt ; die Unterzugsbalken haben auf den
gekuppelten Stielen Auflager , und da wegen der gröfseren
Grundfläche , welche die letzteren befitzen, auch ihr Fundament an Gröfse gewinnt,
fo wird bei diefem Verbände der Druck der Gefammtlaft auf die einzelnen Punkte
des Baugrundes vermindert .

Zu beiden Seiten jeder Säule liegen Balken.
Zur Eindeckung des Speichergebäudes empfehlen fich in Längs - und Quer-

fchlag gelegte Dachziegel , das verfchalte Pfannendach , ferner Holzcement und dop¬
pelte Dachpappe .

Der Fufsboden in Speichern befteht aus trockenen , 4 cm Harken, gefpundeten ,
rauhen oder gehobelten Dielen von möglichft nur 18 cm Breite . Gyps - und Lehm-
eftriche find des Staubes wegen nicht zu empfehlen ; dagegen hat in neuerer Zeit
das Belegen der Fufsbodendielen mit flachfeitigen Pflafterungen aus hohlen Back¬
fteinen oder Fliefen und Belägen derfelben mit Cementeftrich vortheilhafte An¬

wendung gefunden . Eine Verfchalung der unteren Balkenfläche findet eben fo wenig
ftatt , wie_ die Anbringung von Zwifchendecken.

Des erforderlichen Luftzuges wegen ift es vortheilhafter , eine gröfsere Anzahl
fchmaler , als nur wenige und breite Luken anzuordnen ; ihre Brüftungshöhe darf

nur 50 bis 60 cm betragen , damit die Zugluft dicht über die Oberfläche des auf-

gefchütteten Getreides zu ftreichen vermag . Nach aufsen werden diefelben am bellen

Fig . 182 .

Bodenfpeiclier .
I250 n - Gr .

140.
Wände ,
Decken ,

Dach und
Fufsboden .

141.
Innerer
Ausbau .
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durch Läden mit beweglichen Jaloufien, nach innen mittels Drahtgitter , bezw . ver¬
glaster Fenfterrahmen gefchloffen.

Gute Dienfte leiften auch die um eine horizontale Achte drehbaren Luken ,
welche beim Oeffnen in die Höhe gehoben und mittels einer dünnen , leicht beweg¬
lichen Stange an den Deckenbalken in wagrechter Stellung beteiligt werden . Sie
beftehen aus 3,5 cm ftarken gefpundeten Brettern mit eingefchobenen Leiften ; über
denfelben ift ein fett flehendes, verglastes Fenfter anzubringen ; die Fenfteröffnungen
des unteren Stockwerkes find zu vergittern .

Die Treppen werden in Speichern durch alle Gefchoffe gehend am betten in
einem Anbau mit Podeften und geraden Läufen , l,i bis 1,25 m breit , mit Stufen
von 23 bis 26 cm breitem Auftritt und höchftens 20cm Steigungshöhe , angelegt ;
Futterftufen find entbehrlich , dagegen darf ein feiles Handgeländer nicht fehlen.

Eine bequeme Ein- und bezw. Durchfahrt ift bei Getreidefpeichern von eben
fo grofser Wichtigkeit , wie die Anbringung einer Sackwinde auf dem oberften
Boden , mittels welcher die auf dem in der Durchfahrt flehenden Wagen fich be¬
findenden Getreidefäcke nach Belieben auf jeden Boden gefchafft werden können .

Von gleichem Nutzen zum Hinabfehaffen des Getreides ift ein prismatifches ,
30 bis 50 cm im Lichten weites Rohr aus Brettern , welches durch Thüren mit jedem
Stockwerke in Verbindung fleht und in der Durchfahrt ausmündet .

In den Thor - und Thürflügeln find kleine Oeffnungen für den ungehinderten
Zutritt der Katzen anzubringen.

Fig . 183 .

2 ) Getreidethürme .
Getreidethürme, zuerft von Sinclair conftruirt und auch häufig nach demfelben

benannt , dienen zur Aufbewahrung gröfserer Getreidemaffen und Lüftung derfelben
durch Circulation, wodurch das Umfchaufeln derfelben erfpart
wird.

Fig . 183 zeigt die Anficht und den lothrechten Durchfchnitt
eines Getreidethurmes , fo wie feine innere Einrichtung .

Nach beiden Richtungen , fowohl von links nach rechts , als auch von vorn
nach hinten (Horizontalfchnitt nach CD ) durchkreuzen den Thurm dreikantige ,
aus 3,2 cm Harken Brettern zufammengefügte, ca . 16 cm weite Rinnen , welche
mit den kleinen , in den Mauern fchräge angebrachten Oeffnungen communiciren.
Unterhalb der letzten Rinnenlage (Horizontalfchnitt nach A B) werden 9 trichter¬
artige Oeffnungen , welche nach der Oeffnung des Haupttrichters bei g ausmünden,
angebracht ; letzterer ift durch einen Schieber leicht zu Öffnen und zu fchliefsen.

Im Dachboden befindet fich bei E eine mit einem hölzernen Geländer
verfehene Oeffnung , durch welche das hinauf gewundene Getreide aus den
Säcken in den Thurm- gefchüttet wird . Eine von aufsen angelegte Leiter oder

im Inneren des Thurmes angebrachte Treppe führt auf den Boden.
Wird der Schieber im Haupttrichter eines mit Getreide befchüt-

teten Thurmes gezogen , fo fetzt fich die ganze Getreidemaffe in Be¬
wegung, und neue Getreidefchichten werden den Einwirkungen der
Luft durch die aufsen mit Drahtgittern verfehenen Zuglöcher aus¬
gefetzt , und dadurch das Umfchaufeln des Getreides mit der Hand
erfpart . Das abgelaffene Getreide fchüttet man oben wieder auf.

Nach Lobe 40) fafft ein im Ganzen 8,5 m hoher Getreidethurm,
welcher 3,77 m im Lichten lang und breit und vom Haupttrichter bis zum
Dache 5 ,65m hoch ift , ca . 1400 öfterr. Metzen = ca . 860 ^1 Getreide.

Anficht und Querfchnitt .

Horizontalfchnitt nach
c & AB .

Getreidethurm von Sinclair.
1/200 n - Gr.

40) Löbe , W . Encyclopädie der gefammten Landwirthfchaft etc . Leipzig 1852.
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3 ) Silos .
Silos, Getreidegruben oder Getreidekeller nennt man unterirdifche, ausgemauerte

oder aus dem Felfen gehauene Gruben zur jahrelangen Aufbewahrung von Getreide
unter vollftändigem Abfchlufs der atmofphärifchen Luft ; diefe Confervirungsmethode,
feit Jahrhunderten bekannt , trifft man auch heute noch in Griechenland, Süditalien,
Frankreich und Spanien etc . , ferner in einigen Gegenden Deutfchlands .

Die Silos gewähren bei abfolut trockener Lage die Vortheile einer billigen
Anlage und koftenlofen Aufbewahrung einer grofsen Getreidemenge in verhältnifs-
mäfsig kleinem Raume.

Die gegrabenen Silos find in hohem Grade primitiv ; die gemauerten bilden
flafchenartige Behälter (Fig . 184 u . 185) , auf deren gewölbter Decke fich ein
ca . 1,8 m hoher , 1 bis 1,25 m weiter, lothrechter , die Einbringung des Getreides ge-
ftattender Cylinder befindet . Zur Abhaltung der Erdfeuch¬
tigkeit führt man die aus hart gebrannten Mauerfteinen in
hydraulifchem Kalkmörtel hergeftellten Wände mit einge-
fchloffener Luftfchicht (Fig . 186) aus und putzt die inneren
Seiten derfelben mit Cementmörtel oder überzieht die das
Getreide umfchliefsenden Mauern , nach ihrer vollftändigen
Austrocknung , von aufsen und innen mit Afphalt .

Die '
Einbringung des Getreides darf erft 4 bis 6

Monate nach der Fertigftellung der Behälter und deren
vorheriger Austrocknung durch in letzteren angezündete
Feuer vorgenommen werden.

Vor dem Einfchütten kann man das geerntete Ge¬
treide über eine auf 60 Grad C . erwärmte Eifenplatte laufen
laffen, um die Eier des Kornwurmes zu tödten .

Auf das bis zum Hälfe des Silos reichende Ge¬
treide bringt man eine Lage Stroh und auf diefes eine
Erdfchicht , oder man ftreut auf die Oberfläche des die
Grube füllenden Getreides eine Schicht gebrannten Kalkes, deffen Erwärmung die
oberften Körnerfchichten zum Keimen bringt und der mit den entftandenen , aber
bald verwelkten Blättchen eine wafferdichte Krufte bildet . Auf die Kalkmaffe wird
ein Deckftein gelegt , darauf Lehm in ftarker Schicht gebracht und feft geftampft ;
auf diefe legt man einen Bohlendeckel und füllt dann den noch übrigen Theil des
Halfes mit einer Kalkfand -Pifemafife und dem Schlufsftein aus , über welchen eine
Sandfchüttung und Steinpflafterung gebracht wird.

Fig . 184 . Fig . 185 .

Silos. — %oo n. Gr.

i _ k

F’ig. 186 .

b) Gröfsere Getreide-Magazine und -Handelsfpeicher .
Von Dr. Eduard Schmitt .

Nicht nur die Zwecke des landwirthfchaftlichen Betriebes machen die Errichtung
von Getreide -Magazinen erforderlich ; vielmehr wurden von Alters her und werden
auch noch gegenwärtig für eine nicht geringe Zahl von Bedürfniffen der Induftrie,
des öffentlichen Lebens etc . bald kleinere , bald gröfsere Gebäude nothwendig , in
denen man die Cerealien aufzubewahren und fie dabei vor den Witterungs - , fo wie
anderen fchädlichen Einflüffen zu fchützen hat .

143-
Einrichtung.

144.
Ver*»

fchiedenheit
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Getreide-Magazine füllen in Anlage , Conftruction und Einrichtung fo befchaffen

fein , dafs
a) das Getreide darin vor dem Verderben gefchützt ift,
ß ) dafs fchädliche Thiere von denfelben abgehalten find , und

y) dafs das Getreide eben fo gegen Diebftahl , wie gegen Feuersgefahr mög-

lichft gefichert ift.
Je nach den Zwecken, denen Getreidefpeicher zu dienen haben , kann man

Vorrathsfpeicher und Handelsfpeicher , je nach der baulichen Anlage und

Einrichtung derfelben hauptfächlich unterirdifche Getreide - Magazine , Boden -

fpeicher und Schachtfpeicher unterfcheiden . Im Nachftehenden follen diefe

und einige andere Arten von Speichern , die unter einander vielfache Berührungs¬

punkte haben, getrennt betrachtet werden.

*45-
Einfache
Vorraths¬
fpeicher .

i ) Vorrathsfpeicher .

Fafft man die wichtigften Fälle in das Auge , in denen Vorrathsfpeicher noth -

wendig werden, fo gelangt man zu den folgenden Erwägungen .
a ) Gröfsere Etabliffements , welche eine bedeutende Menge von Körnerfrüchten

verarbeiten , müffen folche auch in entfprechenden Quantitäten vorräthig halten .
Defshalb findet man bei gröfseren Mühlenanlagen, Mälzereien, Brauereien , Bäckereien ,
unter letzteren insbefondere bei den Bäckereien gröfserer Cafernements , bei Kriegs¬
bäckereien etc. mehrfach Niederlagen oder Magazine für Korn , Gerfte etc . erbaut ,

die man unter die Vorrathsfpeicher zu zählen hat .
Fig . 187 . Neben 6 Mühlen an einem Arme des Fluffes Effonne ift das Getreide-

MHMni
Querfchnitt . — 1|500 n . Gr .

Magazin zu Corbeil (Fig . 187 u . 188 41) erbaut worden ; es ist im Lichten
80 m lang , 15 m tief und durch 3 Reihen Freiftützen in 4 Theile getheilt .
Daffelbe befiehl aus Erdgefchofs , fechs 3 m hohen Obergefchoffen und
einem eben fo hohen Dachgefchofs. Die Stärke der Umfaffungsmauern
nimmt von 1,3 m (in den Fundamenten) bis auf70 cm (im oberften Gefchofs)
ab . Die für das Magazin arbeitenden Mühlen dienen gleichfalls zum Auf¬
winden des Getreides bis in das Obergefchofs.

Der Getreidefpeicher , den Huart für feine Mühle zu Cambrai zu

Anfang der fünfziger Jahre errichtete , ift in Art . 168 (S . 137 ) befchrieben.
Es dürfte nicht ungeeignet erfcheinen , den hier in

Rede flehenden Vorrathsfpeichern diejenigen Getreide-

Magazine anzureihen, welche im Mittelalter vielfach in Ver¬
bindung mit Klöftern und Abteien erbaut worden find .
Die fo weit verbreiteten Zehntrechte , welche der Kirche
zuftanden , führten zur Errichtung folcher Speicher . Es

Fig . 188 . Fig . 189 .

Grundrifs . — 1/1000 n. Gr .

Getreide-Magazin zu Corbeil 4 ')
Getreidefpeicher der Abtei zu Vauclair 42) .

' /lOOOn . Gr .

" l Nach : Allg . Bauz . 1852, S. 230 u . Bl . 490.
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waren dies ' häufig Gebäude von grofser Aus¬
dehnung und nicht feiten monumentalem
Charakter , die meift fehr folide conftruirt
wurden , fo dafs noch viele derfelben erhal¬
ten find .

0"\Als Beifpiel diene der in Fig . 189 , 190 u . 191 w
durch Grundrifs , Längenanficht und Querfchnitt ver- mbß
anfchaulichte Vorrathsfpeicher der Abtei zu Vauclair,
welche in der Nähe von Laon gelegen war und von
der nur noch diefes im XI . Jahrhundert 43) erbaute Ge¬
treide-Magazin exiftirt . Daffelbe bildet einen recht¬
eckigen Raum von 68 m Länge und über 13 m Breite,
welcher der Quere nach durch eine Scheidewand in
zwei Abtheilungen , der Länge nach durch eine Säulen-
ftellung in zwei Schiffe und der Höhe nach durch eine
gewölbte Lecke in zwei Gefchoffe getrennt ift . Das
Obergefchofs ift gleichfalls überwölbt ; mächtige Strebe¬
pfeiler ftützen die Umfaffungsmauern. An jeder Lang¬
feite führen je zwei Thüren in die beiden Abtheilungen
des Erdgefchoffes; zum Obergefchofsführt eine Freitreppe
an der vorderenLängsfront . Es fcheint , dafs hauptfächlich
das Obergefchofs zur Aufbewahrung und Confervirung
der Cerealien gedient hat, ' während im Erdgechofs ander¬
weitige Producte gelagert worden fein dürften.

ß) Eine nicht geringe Zahl von öffent¬
lichen Vorrathsfpeichern (auch Pro¬
viant - oder Kornhäufer , Proviant - Ma¬
gazine genannt ) älterer und neuerer Zeit
hatten den Zweck , die Ueberfchüffe guter
Ernten darin aufzubewahren , um dadurch
die Ausfälle ungünftiger Jahre zu decken ;
hierdurch follte in wirkfamer Weife den
Folgen einer Hungersnoth vorgebeugt oder
zum mindeften dem übermäfsigen Steigen
der Getreidepreife entgegen gearbeitet wer¬
den ; auch folchen Getreidetheuerungen , die
nicht etwa in Folge von Mifsernten, fondern
durch die Getreide - Speculanten hervorge¬
rufen werden , follte auf gleichem Wege be¬
gegnet werden .

Derartige Vorrathsfpeicher dienen , wie
leicht erfichtlich, zum nicht geringen Theile
den Zwecken der Approvifionirung , fo dafs
die in Rede flehenden Bauwerke ein Mittel¬
glied zwifchen den im vorliegenden und den
im folgenden Abfchnitte behandelten bau¬
lichen Anlagen bilden.

42) Nach : Verdier , A . u . F . Cattois . Architecturß
civile et domeftique au moyen äge et cz. la renaijfance , Bd . 1.
Paris 1864. S . 93.

*3) Die Abtei felbft wurde 1134 gegründet .
Handbuch der Architektur . IV . 3.

Fi
g.
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Obwohl Nützlichkeitsbauten , wurden folche Vorrathsfpeicher in früheren Zeiten

nicht immer als folche ausgeführt ; vielmehr wurde denfelben nicht feiten ein mo¬

numentaler Charakter verliehen. Manche ftädtifchen Kornhäufer wurden mit folchem

Prunke aufgeführt , dafs fie ihrer eigentlichen Beftimmung entzogen und anderer

Verwendung übergeben worden find .
Schon im frühen Alterthume wurden Öffentliche Vorrathsfpeicher für Getreide

erbaut.
Jofeph rieth dem ägyptischen Könige , er möge in Anbetracht der heben unfruchtbaren Jahre ,

welche den heben fruchtbaren Jahren folgen würden , Getreidevorräthe in den letzteren auffpeichern , um

die Bedürfniffe während der erberen zu befriedigen . Jofeph füllte in den ägyptifchen Städten die vor¬

handenen und erbaute neue Magazine; es follen 36 grofse (ohne die kleineren) Getreide-Magazine die Vor-

räthe aufgenommen haben. Die neu angelegten Speicher wurden in je 7 Zellen getheilt , in deren jede

der Ueberflufs eines fruchtbaren Jahres gebracht wurde ; die Leerung derfelben während der Mifsernten

gefchah in der gleichen Reihenfolge, wie deren Füllung .
Aehnliche Einrichtungen behänden in China zu fehr früher Zeit . Der ältefte Vorrathsfpeicher,

deffen die chinefitche Gefchichte erwähnt , reicht mehr als 22 Jahrhunderte v . Chr . G . zurück. Diefer

und mehrere andere fpäter errichteten Speicher hatten allerdings einen anderen, als den in Rede behenden

Zweck ; das Gefetz fchrieb vor , dafs der neunte Theil aller Ernten an die Regierung abzuliefern fei ; hier¬

durch war letztere genöthigt , Magazine für die eingeliefertenKörnermaffen zu erbauen . Erh in den beiden

Jahrhunderten v . Chr . G . entbanden öffentliche Vorrathsfpeicher, welche den Ueberflufs erntereicher Jahre

aufzunehmen hatten ; im Jahre 54 v . Chr. wurde eine grofse Zahl öffentlicher Speicher errichtet , in denen

die Körnermaffen, welche während des laufenden Jahres nicht confumirt wurden , auf Staatskoben ein¬

gebracht und magazinirt worden find. Wenn auch , in Folge der heutigen Gebaltung des Verkehres, diefe

öffentlichen Speicher an Bedeutung einigermafsen verloren haben , fo exibiren doch gegenwärtig noch in

den wichtigeren Städten jeder Provinz folche Speicher , in denen alljährlich eine bebimmte Menge Reis¬

körner aufgefpeichert wird , die zur Zeit des Mangels den Unbemittelten ohne Entgeld verabfolgt , oder,

obwohl ziemlich feiten, zu einem angemeffenen Preife verkauft werden.
Fig . 192 zeigt 44) den Grundrifs eines derartigen öffentlichen Vorrathsfpeichers in China . Die

meiben Gebäude diefer Art zerfallen in zwei getrennte Theile : in eine kleinere Partie , welche die Ver¬

waltungsräume , fo wie die Wohnungen des Magazineurs und

des Wärterperfonais enthält , und in einen zweiten, weit gröfseren
Theil , der den eigentlichen Speicher bildet und worin Niemand

wohnt. Im vorliegenden Speicher entfpricht die vordere Ge¬

bäudepartie dem erbgedacbten Zwecke. Hat man die Vorhalle

und den Vorhof paffirt , fo kommt man in einen Saal , worin Be-

fuche empfangen und Berathungen abgehalten werden ; links und

rechts befinden üch Zimmer, Schlafräume etc.
Der rückwärtige Gebäudetheil , der eigentliche Speicher

liegt , um ihn der Bodenfeuchtigkeit mehr zu entziehen , mit

feinem Fufsboden um einige Stufen höher , als der vordere. In

diefer Partie dominirt der mit Steinplatten gepflaberte , grofse
Hofraum, wo , je nach Bedürfnifs, der Reis der Sonne ausgefetzt
und vom Staub befreit wird . Rings um diefen Hof find die

gefchloffenenMagazine angeordnet , durch Thüren von demfelben
aus zugänglich und durch Fenber erleuchtet . Die Reiskörner
find in oben offenen hölzernen Behältern , welche längs der
Mauern aufgebellt find , gelagert ; in diefe Behälter werden grofse
Cylinder aus Weidengeflecht eingefetzt , welche , behufs Con-

fervirung des Reifes, den letzteren mit der Luft moglichb in Be¬

rührung bringen follen .
An der rückwärtigen Seite des Haupthofes führen zwei

Durchgänge nach einer Eingangshalle , welche zum Einbringen ,
bezw . Fortfehaffen der Reisvorräthe dient ; dafelbb werden auch

4i) Nach : Architecture ckinoife . Greniers puilics . Revue gen . de Varch . 1859, S. 108.

Fig . 192

Öffentlicher Vorrathsfpeicher in China 44).
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das Abwägen , die Controle- und fonfti-
gen Manipulationen mit den Säcken vor¬
genommen.

Auch im alten Rom wur¬
den öffentliche Getreidefpeicher
in ähnlichem Sinne und zu
gleichen Zwecken erbaut ; nur
einige wenige von den Römern
und Karthagern errichteten Ge¬
treide - Magazine dürften Han-
delsfpeicher gewefen fein .

Man bezeichnete die verfchiede-
nen horrea und granaria als :

a ) horreunt fubterra ?ieum , ein
Korn-Magazin , welches nach Art der
unterirdifchen Getreidegruben oder Silos
(hebe Art . 143 , S . m ) ausgeführt war ;

f>) horreuvi penfile , ein trockener,
auf Säulen oder auf einem Damme
ruhender , luftiger Kornfpeicher , und

c) horrewn publicum, das grofse
Öffentliche Kornhaus , worin vom Staate Getreidevorräthe aufbewahrt wurden , um fie zur Zeit der Notli
zur Hand zu haben 45) .

Nach dem Stadtplan Canina % 4e) lagen die granari Lolliani hart am Tiber ,
in der Ecke , welche die Aurelianifche Mauer mit dem Tiber -Flufs bildet , alfo in
der Nähe des Monte Teftaccio, in der regione XIII , Aventina 47) . Längs des Flufs-
ufers waren wohl die meiften Kornfpeicher errichtet ; das meifte Getreide kam
bekanntlich aus Sicilien etc . zu Schiff, fo dafs
die Speicher zugleich als Ausladehallen dienten .
Die öffentlichen Vorraths -Magazine trugen viel¬
fach die Namen ihrer Erbauer (horrea Aniceti,
horrea Vargunteii, horrea Sejani etc .), felbft die
Namen von Kaifern [horrea Augnfii, horrea Do-
mitiani etc .) .

Wie der einem alten Marmorplan nach¬
gebildete Grundrifs in Fig . 193 zeigt , fcheinen
die einzelnen Kornkammern in einem Viereck
um einen grofsen Hof herum angelegt gewefen
zu fein . Die perfpectivifche Anficht in Fig . 194
ift dem Werke Bellori s 48) entnommen , der die-
felbe als nex antiqua pictura « bezeichnet .

Das unterirdifche Getreide - Magazin zu
Amboife , wovon Fig . 195 49

) einen Durchfchnitt giebt , foll unter Julius Cäfar aus¬
geführt worden fein .

Fig . 194 .

,£X <z*tfü

45) Die erfte Anregung zur Errichtung folcher Vorrathsfpeicher fcheint von C. S. Gracchus herzurühren .
46) Pianta topografica di Roma antica con i Principali monumenii in : Canina , L . L 'architethira Romana etc.

Rom 1834. (2. Aufl , 1844.)
47) Die Ruinen der grofsen horrea populi Romani fah man noch im 16. Jahrhundert zwifchen dem Aventin und dem

Monte Teftaccio ; jedoch find aucb diefe , wie die Ueberrefte der anderen Speicher verfchwunden .
48) Ichnographia veteris Romae cum notis J . P . Beliorii . Rom 1764.
49) Nach : Allg . Bauz . 1852, S . 231 u . BI. 492.
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Daffelbe ift in den Kalkfelfen eines Hügels gehauen , deffen Fufs von der Loire befpült wird . Es

befteht zunächft aus mehreren unterirdifchen Räumen, wovon die bedeutendften , in 4 Gefchoffe getheilten
in zwei parallelen Reihen angelegt und 5 m von einander entfernt find ; in der Felfenmaffe , welche fie

trennt , ift eine Treppe angebracht worden . Aufserdem find 4 fchachtartige Räume von 4,2 m im Durch-

meffer und 4,1 m Höhe vorhanden ; diefe fcheinen hauptfächlich zum Aufbewahren von Getreide gedient zu

haben . Diefe Schächte oder Brunnen find mit Backfteinmauerwerk ausgekleidet und mit einem aus gleichem
Material hergeftellten Kugelgewölbe überdeckt ; diefelben ftehen mit den oberen und unteren Kellern durch

Oeffnungen in Verbindung, welche wohl zum Füllen und Leeren der Brunnen dienten.

Fig . 195 .

Unterirdifches Getreide -Magazin zu Amboife 49).

Im fpäteren Mittelalter war befonders die Unficberheit des Landfriedens die Veranlaffung zur Er¬
richtung öffentlicher Vorrathsfpeicher; jede Stadt muffte deren halten , zunächft für die Zeit von Be¬
lagerungen, dann auch gegen Theuerungen.

In Böhmen fcheint Carl IV , zuerft für Getreide-Magazine geforgt zu haben.
Die Schweiz , Rufsland und Deutfchland haben gleichfalls, um Hungersnothen und Korntheuerungen

vorzubeugen , öffentliche Vorrathsfpeicher erbaut. In Bern , das in Folge feiner geographifchen Lage , fern
von den Küften und mitten im Gebirge , fich nicht leicht das ihm fehlende Getreide verfchaffen konnte ,
wurden Getreide-Magazine angelegt.

Ein folches , 1786 erbaut , ift durch den Grundrifs in Fig . 196 50) zur Darftellung gebracht . Diefes
Magazin ift ca . 85 m lang und 20 m im Lichten tief ; es befteht aus einem 5 m hohen , überwölbten Erd-

gefchofs und , mit Einfchlufs des
Dachgefchoffes, aus 5 Obergefchoffen,
jedes 8,75 m hoch . In der Mitte be¬
findet fich eine Durchfahrt für Wa¬
gen , neben diefer die nach den
Obergefchoffen führende Treppe ;
über der Durchfahrt liegen im ober-
ften Stockwerk Winden zum Hinauf¬
ziehen der Säcke durch die in den
Fufsböden angebrachten Klappen¬
luken.

In Zürich fand fich die Stadtbehörde noch im Jahre 1848 veranlafft, ein Ge¬
treide-Magazin zur Vorkehrung gegen Theuerung und Hungersnoth zu erbauen .

Daffelbe kann 300 cl™ Getreide aufnehmen , ein für den Confum der Stadt wohl geringes Quantum,
das aber dem beabfichtigten Zwecke entfprechen foll ; die Baukoften diefes Vorrathsfpeichers haben
35000 Francs betragen.

In Rufsland hatte fchon Peter der Gro/se die Errichtung grofser Kornfpeicher
angeftrebt ; doch führte fie erft Katharina II . auf den Staatsdomänen und in den

Fig . 196 .

Getreide -Magazin zu Bern 50). — /̂looo n . Gr .
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5°) Nach : Allg . Bauz . 1852, S. 231 u . Bl . 491.
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Städten ein . Kaifer Paul wollte auch die Grundbefitzer dazu verpflichten , und fein
Gebot wurde 1802 wiederholt ; indefs gefleht der Minifterial-Bericht von 1804 zu ,dafs die Dorf-Magazine gröfstentheils nur leere Rechnungen und Reftanten -Verzeich-
niffe enthalten hätten .

Befonders glänzend in der Gefchichte der öffentlichen Vorrathsfpeicher lieht die Verwaltung Friedrich
des Grofsen da , welche inmitten der Hungersnoth von 1771 und 1772 nicht blofs ihrem eigenen Lande
halb fo hohe Kornpreife erhielt , wie fie bei den Nachbaren üblich waren , fondern auch an 40000 fremde,nach Preufsen herüber geflüchtete Bauern zu ernähren vermochte.

Diefe Refultate beftimmten auch Kaifer Jofeph II . 1788 anzuordnen, dafs jeder ackerbauende Unter-
than von den vier Getreidearten , die er baue , nach Abzug der Ausfaat den dritten Theil derfelben zum
Schüttkaften der Gemeinde abführen folle und dafs diefer Vorgang durch drei Jahre fortzufetzen fei ; hier¬
durch follte ein der Ausfaat gleicher Sicherheitsvorrath aufgefpeichert werden , aus dem im Nothfalle zu-
nächft dem bedürftigften Landmanne Unterftützung geleiftet , der Reft für andere Nothleidende verwendet
werden follte. Die damaligen Itaatlichen und focialen Verhältniffe in Oellerreich laffen es begreiflich er-
fcheinen, dafs diefe Abfichten nur in fehr verftümmelter Weife zur Durchführung gelangten.

In Frankreich ordnete der Convent unterm 9 . Auguft 1790 die Errichtung von
Vorrathsfpeichern an ; doch blieb das betreffende Decret in den Gefetzbüchern ein
todter Buchftabe . Napoleon griff das Project wieder auf, im Wefentlichen allerdings
nur im Intereffe der Verproviantirung von Paris . Im Jahre 1807 wurde mit dem
Bau des erften grofsen Getreide -Magazins zu Paris begonnen ; der Minifter Creiet
legte am 26 . December des genannten Jahres
den Grundftein dazu.

Dem erften Ertwurfe gemafs follte das Magazin
25 000 cbm Getreide aufnehmen können ; diefes Quantum
follte , mit dem im Erdgefchofs aufzufpeichernden Mehl -
vorrath vereinigt , den Bedarf von Paris für 2 bis 3 Monate
decken.

Der Speicher wurde an der Mündung des Ourcq-
Kanals in die Seine angelegt ; er befteht , wie der Grund¬
rifs des Erdgefchoffes in Fig . 198 zeigt , aus 5 Pavillons
und 4 Yerbindungsbauten und hat eine Länge von 850 m .
Nach dem urfprünglichen Projecte follte daffelbe einfchliefs-
lich des Dachraumes 6 Obergefchoffe erhalten . Thatfäch -
lich wurde das Gebäude nur in der durch den Querfchnitt
in Fig . 197 angegebenen Ausdehnung ausgeführt ; unter
dem ganzen Magazin laufen Keller hin , die mit Kreuz¬
gewölben bedeckt find. Der Koftenaufwand für das be-
ftehende Gebäude hat 5 Mill . Francs überfchritten ; wären die übrigen Obergefchoffe ausgeführt worden,
fo würde derfelbe 9 »6 Mill . Francs betragen haben.

Ein zweiter franzöfifcher Vorrathsfpeicher ift das von Duhamel in Lyon erbaute Getreide-Magazin
(Fig . 202 ) , welches 147 m Länge und 16 m Tiefe hat ; die Gefammthöhe beträgt 21 m . Das Gebäude ift
in ein Erdgefchofs und 2 gewölbte , 5 m hohe Obergefchoffe (ohne Dachgefchofs) getheilt ; die Kreuz¬
gewölbe werden von zwei Reihen Steinfäulen getragen . Das Erdgefchofs ift feiner Feuchtigkeit wegen
zum Aufbewahren des Getreides untauglich ; die Obergefchoffefaffen (bei 60 cm Schüttungshöhe) ca . 2700 cbm
Getreide , alfo verhältnifsmäfsig wenig ; die Baukoften haben 1/i Mill . Francs betragen .

Italien hat auch öffentliche Vorrathsfpeicher aus der Renaiffance- und aus
fpäterer Zeit aufzuweifen. Eines der intereffanteften Bauwerke diefer Art ift der
berühmte Kornfpeicher Or San Micchele in Florenz , 1336 von Taddeo Gaddi be¬
gonnen , 1442 vollendet 52).

Fig . 197 .

Getreide -Magazin zu Paris 51). — YöOOn - Gr .

51) Nach : Gourlier , Biet , Grillon et Tardieu . Choix d 'edifices publics projetes et conftruits en France depuis le
commencement du XIXe fi 'ecle . je vol . Paris 1845—50. S. 19 u . PI . 365, 366.

52) Befchreibung und Abbildungen diefes Speichers find zu linden in : Rohault de Fleury , G . La Toscane au
moyen dge . Bd . I . Paris 1870. S. 5 u . PI . I—VI .





x X X X
X x

Getreide -Magazin zu Lyon 53). — ^iooo n* Gr .

Im Jahre 1355 übernahm Orcagna die Leitung des Baues und verwandelte die bis dahin offene
Getreidehalle des Erdgefchoffes in eine Kirche ; das Obergefchofs blieb Getreide-Magazin. Die Fagade
zeigt einen reichen Schmuck von Statuen , den Schutzheiligen der Zünfte.

Ferner ift der 1625 , wahrfcheinlich von Galeaffo Aleffi , erbaute Getreide-
fpeicher zu Genua (Fig . 199, 203 u . 204 54) zu erwähnen .

Derfelbe befteht aus einem Erdgefchofs und 4 überwölbten Obergefchoffen; darüber und in der
Mitte des Gebäudes erhebt fich noch ein weiteres Gefchofs, wo die zur Reinigung des Getreides dienenden
Apparate aufgeftellt find . Zwei
fich rechtwinkelig durchkreuzende pjg 20^
Durchfahrten dienen zum be¬
quemen Auf- und Abladen der
Getreidewagen ; fie bilden im
Kreuzungspunkte eine Art Vefti-
bule . Die 4 zur Aufbewahrung
des Kornes dienenden Gebäude-
abtheilungen find je 86 m lang ,
15 m tief und können 1500 cbm
Getreide aufnehmen.

Zwei weitere italieni-
fche Vorrathsfpeicher find
in Fig . 201 , 206 bis 208
aufgenommen .

Das Kornmagazin zu Neapel
(Fig . 201 u . 206 ) ift am Meere
gelegen und hierdurch , fo wie
durch feine Ausdehnung (360 m
Länge , bei 17 m lichter Tiefe)
und feine Ausführung in dunkel-
rothen Backfteinen weithin ficht-
bar . Es befteht aus einem Erd¬
gefchofs und drei überwölbten
Obergefchoffen, wovon das oberfte
mit einer Terraffe bedeckt ift .
Die 3 Obergefchoffekönnen 8 bis
10 000 cbm fallen, was , in Rück¬
ficht auf die Dimenfionen des
Baues, ein geringes Quantum ift .

In Neapel find auch unter-
irdifche Getreidebehälter (Fig . 207
u . 208 55) erbaut worden , welche den oberirdifchen vorgezogen werden , da fich das Getreide darin fehr
gut erhält . Die unterirdifchen , gemauerten und überwölbten Magazinsräume fallen 10 bis 12000 cbra Ge¬

llD..1ULD
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Querfchnitt durch
das Veftibule . eine Speicherabtheilung .

Getreide-Magazin zu Genua 54) .

53) Nach : Allg . Bauz . 1852, S. 230 u . BL 491.
5i ) Nach : Gauthier , P . Les plus beaux edifices de la ville de Genes et de / es envirous . Nouv . edit . Paris 1845.

PL 44 u. 45.
55) Nach : Allg . Bauz . 1852, S. 229 bis 232 u . Bl . 490, 491 u . 492.
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Fig. 205 . treide ; über denfelben erhebt Fig . 206.
fich ein eingefchoffiger Bau,
worin das Getreide vor dem
Einfchütten gereinigt wird
und durch den die Getreide¬
behälter vor dem Eindringen
des Regens gefchützt find .

Solche öffentlichen
Vorrathsfpeicher haben ,
fo weit es fich um die
Culturftaaten Europas
und Amerikas handelt ,
an Bedeutung vollftän-
dig verloren . In Folge
der riefigen Entwicke¬
lung der Verkehrsmittel ift das Eintreten einer
Hungersnoth , wie folche durch Mifsernten hervor¬
gerufen werden könnte , in unterer Zeit, wo ungari -
fches , ruffifches , amerikanifches und ägyptifches Ge¬
treide auf dem Weltmärkte concurriren , kaum denk¬
bar . Eben fo ift auch die fog . Theuerungspolitik ,
d . i . der Inbegriff der Mafsregeln, welche einer Ge -

treidetheuerung Vorbeugen oder fie befeitigen oder ihre Wirkung mildern follen ,
durch die Geftaltung der modernen Verkehrsmittel , die es ermöglicht , an die
von Getreide entblöfsten Gegenden mittels Eifenbahnen oder über den Ocean

Getreide -Magazin zu Neapel 55).
I/500 n . Gr .

Getreide -Magazin zu Lille 55).
VöOOn* Gr .

Fig . 207 .

Querfchnitt ,
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Unterirdifches Getreide-Magazin zu Neapel 55) .



121

hinweg jede beliebige Menge Getreide zu fchaffen , ziemlich gegenftandslos ge¬
worden 56) .

Y) Endlich ift noch jener Vorrathsfpeicher für Getreide zu gedenken , die aus J47-
militärifchen Bedürfniffen hervorgehen , welche in Standlagern und befeftigten Plätzen vtrathf
erbaut werden und im Falle einer Belagerung den erforderlichen Getreidevorrath fPeic:her -
zu bergen haben .

Die Römer hatten ihre befeftigten Plätze zum Theile mit Kornfpeichern ansgeriiftet; die unterften
der die Säulen des Trajan und Antonin fchmückenden Reliefs weifen folche durch Pallifaden befeftigte
Magazine auf.

Das Getreide-Magazin in Lille (Fig . 200 u . 205 55) liegt hinter den Wällen , ift 64 m lang und
18 ,5 m im Lichten tief. Es befteht aus einem gewölbten Kellergefchofs, einem Erdgefchofs , 4 Ober-
gefchoffen von je 4 m Höhe und 3 Dachgefchoffen ; das Innere ift durch 2 Reihen Freiftützen , welche die
Balkenlagen tragen , in drei gleiche Theile getheilt . Die Treppen find an den Ecken des ' Gebäudes in
befonderen vorfpringenden Bautheilen angebracht .

Die Getreide-Magazine der Kriegsbäckerei in Paris find in Art . 168 (S . 138) , das Körner-Magazin
der neuen Militär-Etabliffements in Dresden ift in Art . 175 (S . 150) befchrieben.

2 ) Handelsfpeicher .

Wie fchon früher angedeutet wurde , find hauptfächlich erft in neuerer Zeit
Getreidefpeicher erbaut worden , in denen Cerealien für die Zwecke des Getreide¬
handels gelagert und confervirt werden, die alfo den Charakter von Handels -Magazinen
haben . Unter diefen find es wieder die Handels - Getreidefpeicher im engeren Sinne,
deren Errichtung und wirthfchaftliche Bedeutung erft der neueften Zeit angehören .
Es laffen fich im Wefentlichen drei Arten von Handelsfpeichern für Körnerfrüchte
unterfcheiden .

a) In erfter Reihe ift derjenigen Gebäude zu gedenken , welche in Städten für h*.
die Zwecke des Getreidemarktverkehres nothwendig werden . In Städten mit be- Qeteide

'
deutendem Getreidehandel , wo nicht nach Mufter und auf Beftellung ge - und Ver - hallen,
kauft wird , wo vielmehr der Käufer feine Waare in natura auf den Markt bringt ,
find Baulichkeiten erforderlich , in denen das angefahrene Getreide , gefchützt vor
Regen und Schnee , zunächft zum Verkauf bereit eingeftellt wird ; die nicht ver¬
kauften Getreidemengen müffen in anderweiten geeigneten Räumen aufgefpeichert
und confervirt werden . Die Gebäude , welche diefem Doppelzwecke zu entfprechen
haben , find meift hallenartige Anlagen , wefshalb für diefelben die Bezeichnung G e-
treidehallen ganz geeignet fein dürfte .

Ein folches Bauwerk befteht im Wefentlichen aus einer Halle , worin an be-
ftimmten Tagen der Verkauf des Getreides ftattfindet , und aus ein oder mehreren
Magazinsräumen . Da indefs der Verkauf von Getreide der Hauptzweck einer Ge¬
treidehalle ift und da in der Regel die Verkaufshalle den räumlich bedeutendften
Theil derfelben bildet , empfiehlt es fich , die fraglichen Gebäude unter die Markt¬
hallen einzureihen , und es ift demgemäfs deren Befprechung im 5 - Kapitel des
nächften Abfchnittes zu finden.

ß) In getreidereichen Ländern , befonders in Ungarn , Croatien etc . wird den x+9-
Bahnen in einzelnen Monaten des Jahres Getreide in folcher Menge zugeführt , dafs rpe icher.
felbft bei Anwendung der günftigften Fahrordnung die BahnVerwaltungen nicht im
Stande find , die zugeführten Maffen fortzufchaffen. Eben fo kann es Vorkommen,

56) Vergl . Roscher , W . Ueber Korntheuerungen etc . Stuttgart 1847. (3. Aufl . : Ueber Kornhandel und Theuerungs -
politik . 1852.)
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dafs auf einem Bahnhofe , auf einem Hafenplatze etc . grofse Getreidemengen mit
der Bahn , zu Waffer etc . ankommen , welche fpäter durch Landfuhrwerk abgeholt
und den einzelnen Empfängern zugeführt werden . In beiden Fällen find für die
Zwifchenzeit Magazine nothwendig , welche das angefahrene Getreide bis zum Zeit¬

punkt des Weitertransportes aufnehmen und in denen deffen Confervirung gefichert ift.
So z . B . hat die Verwaltung der öfterreichifchen Staatsbahn im Jahre 1875 auf dem Bahnhof zu

Peil 4 Getreidefpeicher mit einem Gefammtfaffungsraumvon über 9000 cbm Frucht erbaut .

Die Anlage und Einrichtung derartiger Sammelfpeicher ftimmt mit den
unter j vorzuführenden Handelsfpeichern vollftändig überein , fo dafs in diefer Be¬

ziehung auf das Nachfolgende verwiefen werden kann .
T) Die wichtigften Handelsfpeicher für Getreide find diejenigen , welche auf

Bahnhöfen, Hafenplätzen , in Docks etc . in gleichem Sinne und zu gleichen Zwecken
erbaut werden, wie die bereits im vorhergehenden Halbbande diefes » Handbuches «
(Abth . II , Abfchn. 4) befprochenen Handels - und Dockfpeicher , Entrepots und

Lagerhäufer. Der Producent fchafft fein Getreide , das er verkaufen will , zur nächften
hierzu geeigneten Bahn- oder Schiffsftation und bringt es alsdann in den Speicher ;
dafür erhält er einen Lagerfchein iwarrant ) , worauf fowohl Quantität wie Qualität
feiner Waare nach beftimmt normirten Claffen verzeichnet find ; für die Richtigkeit
der Angabe fleht die Speicherverwaltung ein . Diefen Lagerfchein verkauft er , fobald
ihm die Preife günftig erfcheinen , an einem Börfenplatze mittels einfachen Giros.
Wer Getreide braucht , kauft gleichfalls an irgend einem Börfenplatze Lagerfcheine
für die benöthigte Quantität und Qualität Getreide etc.

Auf folche Weife entftanden in neuerer Zeit die für den Getreide -Welthandel
unentbehrlich gewordenen Sammelfpeicher an den Haupthandelsplätzen und an fon -
ftigen hierzu befonders geeigneten Stellen der Eifenbahnen , fchiffbaren Fliiffe , Canäle ;
diefe Getreide-Magazine, die man als Handelsfpeicher im engeren Sinne be¬
zeichnen könnte , erleichtern, wenn fie an den richtigen Plätzen erbaut , mit den er¬
forderlichen Einrichtungen verfehen und entfprechend organifirt find , den Getreide¬
handel in hervorragender Weife.

Wiewohl nun derartige Speicher nur eine Abart der fchon im vorhergehenden
Halbbande behandelten Handels- und Dockfpeicher bilden , fo unterblieb deren Be-
fprechung an jener Stelle , weil die Anforderungen , die durch eine rationelle Ma -
gazinirung des Getreides bedingt werden , fo eigenartige find , dafs die dadurch her¬
vorgerufene Anlage und Einrichtung folcher Speicher gleichfalls eine eigenartige
geworden ift und defshalb auch eine gefonderte Befprechung fordert . Da nun
andererfeits zwifchen diefen Bauwerken und zwifchen den landwirthfchaftlichen
Zwecken dienenden Getreide -Magazinen , fo wie den Vorrathsfpeichern eine nahe
Verwandtfchaft befteht , fo dürfte die Behandlung der erfteren an diefer Stelle ge¬
rechtfertigt fein .

Handelsfpeicher find fall: ftets zur Aufnahme fehr grofser Getreidemengen be¬
ftimmt ; hierdurch und durch die weitere Anforderung , dafs die Grundfläche, welche
der Speicher beanfprucht , möglichft klein fein foll , ift fchon einerfeits das Eigen¬
artige in der Gefammtanlage bedingt ; hierzu kommen noch die Anforderungen im
Intereffe der Confervirung der aufgefpeicherten Körnerfrüchte , fo wie die weitere Be¬
dingung , dafs das Ein - und Auslagern thunlichft leicht und einfach, fo wie mit einem
Minimum an Koften foll gefchehen können , wodurch insbefondere die Einrichtung
folcher Speicher eine nicht geringe Menge von Befonderheiten aufzuweifen hat .
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Sowohl nach dem Princip der Bodenfpeicher (fiehe unter 4) , als auch nach
jenem der Schachtfpeicher (fiehe unter 6) find die in Rede flehenden Bauwerke
ausgeführt worden ; doch eignen fich erftere nur für geringere Getreidemengen und
für kurze Lagerzeiten . Grofse Körnermaffen werden auf den Welthandelsplätzen
für Getreide jetzt faft ausfchliefslich in Schachtfpeichern aufgenommen , welche wohl
auch nach der in den Vereinigten Staaten üblichen Bezeichnung [gram elevator hT)
als Getreide -Elevatoren bezeichnet werden.

Für die nach dem Syftem der Bodenfpeicher ausgeführten Handels - Getreide -
Magazine fei im Folgenden 58

) der Speicher am Kaifer- Quai in Hamburg als Beifpiel
vorgeführt ; betreff der Schachtfpeicher mufs auf die unter 6 u . 7 aufgenommenen
Beifpiele verwiefen werden.

Bei der Herftellung eines neuen Hafen-Baffins zu Hamburg , des fog . Grasbrook-Hafens , beabfich-

tigte der Senat , auch den Getreidehandel Hamburgs zu heben , und entfchlofs fich daher , grofse Getreide-

fpeicher zu fchaffen. Da es fich bei letzteren nicht um eine längere Aufbewahrung der Frucht handeln
follte und da ferner die Möglichkeit nicht ausgefchloffen war , dafs der Getreidehandel , ungeachtet der

Magazine , die gewünfchte Ausdehnung nicht finden würde , fo wurde von der Anlage eines Schacht-

fpeichers abgefehen und zur Ausführung eines Bodenfpeichers gefchritten , der auch zur .Lagerung anderer
Waaren und Güter geeignet ift .

Als Bauplatz wurde das fpitzwinkelige Dreieck am Ende des Grasbrook- und Kaifer- Quais ge¬
wählt ; für die Grundrifsanlage war zu bertickfichtigen , dafs der Verkehr auf den Quais , auf denen

Ladegleife und Gleife für Dampf krahne geführt find , nicht geftört werden dürfe. Um die gedachten
Gleife etc . thunlichft ausnutzen zu können , liefs man den Speicher aus zwei zu den Quais parallelen
Längstracten beftehen , welche an der Wellfeite in einer Abflumpfung zufammenllofsen, deren Mitte ein
Thurm bildet ( Fig . 210) ; an der Oftfeite
find die Längstracte durch einen Quertract
verbunden , der an die erfteren zunächft
unter rechtem Winkel anfchliefst, im mitt¬
leren Theile aber fenkrecht zur Halbirungs-
linie des fpitzen Winkels , in dem die
beiden Quais zufammenllofsen, gebrochen
ift ; diefe Halbirungslinie bildet die Haupt -
axe der ganzen Anlage.

Die drei erwähnten Tracte um -
fchliefsen einen Hof , welcher , unter . Be¬
nutzung der drei in denfelben geführten
Eifenbahngleife , zur Manipulation mit den
Waarenballen zwifchen dem Speicher und
den Eifenbahnwagen verwendet wird . So
weit die Gleife die Speicher-Tracte durch¬
fetzen, find fie von Perrons eingefchloffen,
deren Oberkante in der Höbe der Laft -
wagenboden gelegen ill (Fig . 209) . In
gleichem Niveau liegt auch der Fufsboden
des Erdgefcholfes, welches hauptfächlich zu
Manipulationszwecken dient und worin zu
diefem Zwecke 4 grofse Brückenwagen
aufgeltellt find .

Unter dem Speicher- , Erd - oder Hauptgefchofs liegt das Kellergefchofs, welches fich bis unter die

Ladeperrons ausdehnt ; in den die Hofperrons bildenden Decken find 4 durch Klappen verfchliefsbare

Oeffnungen eingefchnitten , bei denen Krahne liehen , um die Waaren aus dem Keller in die Wagen und

Fig . 209.

Speicher am Kaifer - Quai zu Hamburg 58) .
Querfchnitt nach AB (Fig . ' 210). — VöOOn. Gr .

57) So genannt nach den Hebewerken , mittels deren die angefahrenen Körnermaffen in die Höhe (über die Oberkante

der Getreidefchächte ) gefchafft werden .
58) Nach : Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1874, S. 238 u . Bl . 39, 40.
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umgekehrt fchaffen zu können . In diefem Kellergefchofs werden nur folche Waaren gelagert , denen die
Feuchtigkeit nichts fchadet.

Ueber dem Erdgefchofs erheben fich 4 Ober- oder Bodengefchoffe zur Lagerung von Getreide,
eventuell von anderen Waaren . Jeder Boden bietet eine Lagerfläche von ca . 3000 Qm dar , fo dafs auf
jedem , bei 60 cm Schüttungshöhe , ca . 1320 cbm Frucht gelagert werden kann .

Der Dachraum über dem IV . Obergefchofs wird zur Getreidelagerung nicht benutzt .
Für den Perfonenverkehr zwifchen den verfcliiedenen Speichergefchoffen find aufser einer an der

Oftfeite gelegenen Haupttreppe noch in Thürmchen 2 Aeinerne Wendeltreppen angeordnet ; ferner liegen
an jeder Langfeite des Speichers 2 hölzerne Treppen , fo dafs an feinem Umfange im Ganzen 7 Treppen
vertheilt find.

Für die Handhabung der Waaren find zunächil im Inneren des Speichers 4 hydraulifche Aufzüge
angebracht , die vom Kellergefchofs bis zum IV . Obergefchofs reichen . Zur Förderung von Waaren aus
den Schiffen nach dem Speicher und umgekehrt find an jeder Langfeite deffelben 2 grofse hydraulifche
Krahne aufgeftellt , welche über die Quaimauern hinausreichen. Damit mittels der Krahne in jedem Ge-

• fchofs die Waarenverladung ftattfinden kann , find in jedem Obergefchofs Wandöffnungen vorhanden , die
durch Schiebethüren verfchliefsbar find ; hinter letzteren find um horizontale Achfen drehbare Klappen mit
Gegengewichten angebracht , die im niedergelegten Zuftande Verlängerungen der betreffenden Böden bilden
und in diefer Lage auf gufseifernen Confolen ruhen ..

Zur Aufnahme der grofsen Krahne find fchmiedeeiferne, fehr ftark conftruirte Gerüfte aufgeflellt, die
jedem Speicherboden entfprechend einen Podeft haben (Fig . 209) , welch letzterer über die ganze Quai-
Breite ausladet.

Sämmtliche Speicherböden werden von gufseifernen Säulen getragen ; jede derfelben nimmt auf
confolenartigen Anfätzen zwei Unterzüge auf , die parallel neben einander liegen und den an diefer Stelle
quadratifchen Schaft der Säule zwifchen fleh faffen ; die Tragbalken ruhen auf diefen Unterzügen und,
mittels befonderer Mauerlatten , auf den Umfaffungsmauern des Speichers.

Das Gebäude wurde in feinen Haupttheilen in Backftein-Rohbau ausgeführt ; auch die Innenwände
des Speichers blieben unverputzt. In feinen Grundzügen rührt der Entwurf von Dalmann , in feiner archi-
tektonifchen Durchführung von Hauers her .

3 ) Unterirdifche Getreide - Magazine .

Die Confervirung des Getreides in unterirdifchen Räumen beruht darauf, dafs
durch die Fernhaltung von Licht und Luft , von Wärme und Feuchtigkeit 69

) die
Körner in einen erftarrungsähnlichen Zuftand verfetzt werden und dafs die Anfangs
fich entwickelnden Gafe (Kohlenfäure etc .) nicht entweichen können , wodurch eine
Luft gefchaffen wird, die für animalifches Leben unbrauchbar ift.

Die bereits in Art . 143 (S . m ) befchriebenen Silos und Getreidekeller gehören
in diefe Gruppe von Getreide -Magazinen , eben fo alle anderen gröfseren unter¬
irdifchen Bauwerke diefer Art , wie z . B . die fchon auf S . 116 u . 119 befchriebenen
Magazine zu Amboife und zu Neapel.

Für gröfsere Getreidemengen können gegrabene oder in Felfen gehauene

59) Durch den vollftändigen Abfchlufs der Cerealien nach aufsen hin werden diefelben frei von Staub und anderen
fremden Körpern erhalten ; eben fo können Vögel , Nagethiere , Infecten etc . zu denfelben nicht gelangen . Milde Temperatur
der Luft und Feuchtigkeit der Körner begünftigen die Verheerungen des Kornwurmes und alle anderen Veränderungen des
Getreides . Die Feuchtigkeit ruft Gährung und Schimmelbildung hervor ; das Licht begünftigt die Entwickelung folcher Keime .
Durch die Selbfterhitzung des Getreides , welche hauptfächlich im Frühjahr eintritt , wird die Ausbildung und Entwickelung
gewiffer Infect -Larven begünftigt .

Vitruv fagt im VI . Buche (Kap . IX ) : »Die Kornfpeicher (granaria ) find hoch und gegen Mitternacht anzulegen ;
denn alsdann kann das Getreide lieh nicht fo leicht erhitzen , fondern wird vom Nordwind abgekühlt jind halt fich defto länger .
Die anderen Himmelsgegenden aber erzeugen den Kornwurm (curculio ) und die übrigen Infecten , welche dem Getreide fchäd -
lich zu fein pflegen .«

Die furchtbaren Verheerungen durch Infecten rühren hauptfächlich vom fog . fchwarzen Kornwurm (ßtoj >hilus granarius )
und vom fog . weifsen Kornwurm , auch Kornmotte ( tinea granella ) genannt , her .

Siehe über diefen Gegenftand A . Vogl ’s »Von den Krankheiten und Feinden des Getreides « in : Kick , F . Die Mehl -
fabrikation . 2. Aufl . Leipzig 1878. (S. 36,)

i5D
Silos .
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152-
Syftem.

Doy 'ere .

J53*
Verwendung .

T54-
Syftem

Dufour .

Silos kaum in Frage kommen ; hierfür werden hauptfächlich gemauerte Getreide¬
keller zu erbauen fein 60) .

Das Abhalten des Lichtes , fo wie der luftdichte Verfchlufs eines folchen Ma¬
gazins find ziemlich leicht zu erreichen ; nicht ganz fo leicht ift es in unferen Breiten¬
graden , eine möglichft gleichförmige Temperatur zu erzielen. Am fchwierigften ift
es , die Bodenfeuchtigkeit fern zu halten . Ueberzüge der Wände mit Cementputz ,
mit Harzlöfungen , felbft folche mit Afphalt haben fich nicht unbedingt bewährt .
Vielfach verkleidet man die Wandungen der gemauerten Silos , ehe man das Ge¬
treide einlagert , mit Stroh in Form von Strohfeilen , wozu man ganz trockenes
Stroh nimmt ; daffelbe wirkt dadurch fchiitzend, dafs es die eindringende Feuchtig¬
keit vermöge feiner hygrofkopifchen Eigenfchaften bindet .

Am erfolgreichften läfft fich das Eindringen der Bodenfeuchtigkeit verhüten ,
wenn man die glatt geputzten Magazinswände zuerft mit einer Harzlöfung (gekochter
Steinkohlentheer mit Unfchlitt verfetzt) überzieht und alsdann mit einem verlötheten
Metallüberzug verfieht. Diefe von Doy 'ere angegebene Methode hat fich an den
Silos zu Cherbourg , Algier , Verona etc . vollftändig bewährt ; Doyere empfiehlt die
Verkleidung mit verzinktem Eifenblech oder Zinkblech .

Silos und fonftige unterirdifche Getreide-Magazine find in den trockenen und
wärmeren Gegenden des Südens und Oltens mehr am Platze , als in den nördlicher
und weltlicher gelegenen Ländern . Sie find aber auch im erfteren Falle nur für
gewiffe Zwecke von Werth ; für den grofsen Handelsverkehr können fie kein Intereffe
beanfpruchen , wenngleich das Getreide , fobald die erforderlichen Bedingungen erfüllt
wurden , darin fich fehr lange gut erhält .

Auch ift nicht zu vergelten, dafs für fehr grofse Getreidemengen die Anlage -
koften gemauerter und überwölbter Getreidekeller fehr bedeutende find und dafs
die fchwierige Entleerung derfelben , welche durch koftfpielige Handarbeit bewirkt
werden mufs , in der Praxis ein Hindernifs bildet .

Andererfeits foll nicht unerwähnt bleiben , dafs diefes Verfahren der Getreide-
Magazinirung diebes- und feuerficher ift und hierin kaum von einer der anderen
Methoden erreicht wird.

Dem Principe nach mit der unterirdifchen Magazinirung des Getreides ift das
von Dufour vorgefchlagene und erprobte Verfahren der Lagerung und Confervirung
verwandt . Das reine und trockene Getreide wird fofort nach der Ernte in Fäffern
von 3 bis 5Inhalt verpackt , deren herausgefchlagener oberer Boden durch einen
gut paffenden, mit einem grofsen Stein zu befchwerenden Deckel erfetzt wird ; ein
Schiebedeckel kann auch an deffen Stelle treten . Diefe Fäffer werden im Speicher
in Reihen aufgeftellt; der Speicher felbft mufs trocken und finfter fein ; feine Läden
find gefchloffen zu halten.

Dufour behauptet , fein Getreide fei 20 Jahre lang von Wurm und Motte ver-
fchont geblieben ; niemals habe fich in den Fäffern eine Erhitzung gezeigt .

60) Wie fchon auf S. m getagt wurde , reicht der Gebrauch , das Getreide in Silos aufzubewahren , in das höchfte
Alterthum hinauf . Die lateinifchen Schriftfteller , die über den Ackerbau ^ efchrieben haben , wie Plinius , Varro , Columella , Cato,Hirtius , und felbft einige Gefchichtsfchreiber berichten über Einzelheiten folcher Gruben , die fie firos und horrta defojfanannten . Varro berichtet darüber Folgendes : »Einige Völker haben den Gebrauch , ihre Getreidefpeicher unter die Erde zu
legen . In Kappadokien und Thrakien find es Grotten , die fie ß .ros nennen . Andere Völker , wie die des diesfeitigen Spaniensund befonders auf dem Gebiet von Karthago und auf dem der Oscer (d. h . Karthagena ) bewahren das Getreide in Brunnen
auf . Sie gebrauchen die Vorficht , den Boden derfelben mit Stroh zu bedecken und Vorkehrungen zu treffen , damit Luft und
Feuchtigkeit nur in dem Moment eindringen , wo fie Getreide wieder herausnehmen ; denn der Kornwurm kann ohne Zutritt der
Luft nicht beftehen . Das auf folche Art eingefchloffene Getreide erhält fich 50, Hirfe länger als 100 Jahre .»
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Die von Bella in Frankreich ausgeführten Getreide -Blechkammern , welche nur
zum Theile in den Erdboden verfenkt werden , beruhen auf ähnlichem Princip . Eine
nähere Befchreibung derfelben ift in der unten 61) genannten Quelle zu finden ; der
Erfolg wird eben fo wohl der geringeren Anlagekoften , als auch der guten Con-
fervirung des Getreides wegen gerühmt .

4) Bodenfpeicher .

Bodenfpeicher , auch Etagen -Speicher oder etagirte Speicher genannt , find ,
wie bereits in Art . 139 (S . 108) gefagt worden ift , Magazine mit mehreren Gefchoffen ,
deren jedes einen Schüttboden für das Getreide bildet ; die in Art . 139 bis 141 (S . 108
bis 110) bereits befchriebenen Getreide - Schüttböden find demnach das Prototyp
folcher Getreidefpeicher . Das Getreide jeder Etage wird auch hier durch periodifches
(im Sommer alle 2 , im Winter alle 4 Wochen) Umfchaufeln in Bewegung und da¬
durch mit der Luft in Berührung gebracht ; die fo erzielte Lüftung , Trocknung und
Kühlhaltung der Körner dienen zu deren Confervirung ; eben fo wird durch das
Umftechen oder Umfchaufeln das Fortpflanzen der Kornwürmer zerftört.

In den grofsen Getreidefpeicher - Anlagen findet man feiten eine gröfsere
Schüttungshöhe als 60 cm ; nur ausnahmsweife geht man hierin bis 1 m . Frifches,
befonders aber nafs eingebrachtes Getreide - mufs zuerft in dünnen Schichten aus¬
gebreitet und häufig umgewendet werden ; erft wenn die Austrocknung theilweife
fortgefchritten ift , können die Körner immer höher gefchüttet werden.

Die Schwierigkeit einer gehörigen Controle über die richtige Ausführung des Umfchaufelns hat im

Verein mit der Erfahrung , dafs eine flark ausgetrocknete Frucht nur wenige Manipulationen erfordert , in

manchen Fällen dahin geführt , das Getreide vor dem Drefchen in befonderen Trockenhäufern (Riegen

genannt ) auszutrocknen . Nachdem aber ein Getreide , welches bis zur Zerftörung der Keimfähigkeit er¬

hitzt wurde , fich viel leichter conferviren läfft , fehlt es auch nicht an Vorfchlägen und Ausführungen

(z . B Intieri , Robbin etc .) , bei denen der Procefs des Getreidedörrens fyftematifch durchgeführt wird .

Ueber Anzahl und Höhe der Gefchoffe ift bereits in Art . 139 (S . 108) das
Erforderliche gefagt worden ; man könnte in Betreff der dort angegebenen Mafse
noch weiter herabgehen ; allein für das Umfchaufeln und Lüften ift eine etwas gröfsere
Höhe erforderlich . Das Erdgefchofs wird meift höher als die Obergefchoffe ge¬
halten , weil häufig Wagen in das Gebäude einfahren.

Ift der Speicher nicht blofs Vorraths - , fondern auch Handels -Magazin, fo follten
im Intereffe der Manipulation aufser dem Erdgefchofs nicht mehr als 3 Obergefchoffe
ausgeführt werden ; der Dachbodenraum kann gleichfalls als Magazin verwendet
werden , wenn das Dach entfprechend (z . B . durch eine innere Verfchalung) voll¬
kommen vor dem Durchdringen der Feuchtigkeit gefchützt wird.

Die Schüttböden können nicht in ihrer ganzen Ausdehnung mit Getreide be¬

legt werden , denn für das Umfchaufeln ift Raum erforderlich ; ferner müffen Gänge
frei bleiben , und im Winter darf das Getreide die Mauern nicht berühren . Daher
ift in einem Bodenfpeicher viel Raum erforderlich , und man kann nur etwa
feines Rauminhaltes ausnutzen ; man rechnet pro 1 hl Getreide 0,3 <lm Bodenfläche.

Für gröfsere Handelsfpeicher empfiehlt es fich , an jeder Langfeite ein be-

fonderes Manipulationsgleis anzuordnen und die Gefammtanlage fo zu treffen , dafs

an einer Seite das Abladen , an der anderen das Beladen vollzogen werden kann .

155-
Syftem
Bella .

156.
Anlage ,

61) Rosov . Les nouveaux ßlos ct grains . Gaz . des arck . 1879, S. 285.
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*57-
Conftruction .

158.
Einrichtung .

Dadurch dafs , je nach localen Verhältniffen , entweder auf eine ftarke Zu - und Ab¬
fuhr durch gewöhnliches Fuhrwerk und Eifenbahnen oder auf eine Manipulation
mit Schiffen oder auf alle drei Verkehrsvermittelungen gerechnet werden mufs, wird
die Dispofition eines folchen Gebäudes wefentlich bedingt ; diefelbe wird aber auch
noch durch die relative Intenfität diefer drei Verkehrsarten beeinflufft.

Im Intereffe des Eifenbahn -Transportes ift es gelegen , an den Langfeiten der
Speicher gedeckte Ladebühnen anzubringen ; wenn diefelben ihrem Zwecke ent -
fprechen follen , fo müffen fie, abgefehen von der entfprechenden Tragfähigkeit , auch
hinreichend (nicht unter 4,5 m) breit fein .

Für die Conftruction der Bodenfpeicher gilt einerfeits das in Art . 140 u . 141
(S . 109 u . 110) bereits Getagte , andererfeits das im vorhergehenden Halbbande diefes
» Handbuches « über Handelsfpeicher , Dockfpeicher etc . bereits Vorgeführte . Dafs,
wegen der ftarken Belaftung der Decken (fiehe die Gewichtsangaben auf S . 108 ),
die einzelnen Schüttböden auch hier durch Säulen oder andere Freiftützen getragen
werden müffen , ift felbftverftändlich.

Im Intereffe der Feuerficherheit wären gewölbte Decken den hölzernen vor¬
zuziehen; thatfächlich befitzen auch die im Vorhergehenden fchon befchriebenen
Getreide-Magazine zu Vauclair (S . 113) , zu Lyon (S . 117) , zu Genua (S . 119) und zu
Neapel (S . 119) in fämmtlichen Gefchoffen nur überwölbte Räume . Hingegen hat
man in Rückficht auf gröfsere Einfachheit der Conftruction fchon feit langer Zeit
vielfach Balkendecken vorgezogen , wie dies die fchon vorgeführten Getreidefpeicher
zu Corbeil (S . 112) , zu Bern (S . 116) und zu Paris (S . 117) zeigen ; auch der der
neueften Zeit entflammende Speicher am Kaifer-Quai in Hamburg (fiehe S . 123 ) und
viele andere neueren Anlagen diefer Art haben Balkenlagen erhalten , wenn auch
die Unterzüge hie und da durch eiferne Träger gebildet worden find .

Ueber die den Luftzug erzeugenden Fenfterund Luken in den Umfaffungsmauern
des Speichers ift bereits in Art . 141 (S . 109) gefprochen worden . Um Vögel abzu¬
halten , werden die Luftöffnungen mit Drahtgittern verfchloffen; für die Oeffnungen
nach Norden und Offen genügt eine Verglafung ; nach Süden und Welten find , zur
Abhaltung der Sonnenftrahlen , noch Läden erforderlich.

Letztere find fo einzurichten , dafs das vom Winde gegen das Magazin ge¬triebene Regenwaffer niemals in das Innere treten kann.
Es wäre in hohem Grade erwünfcht , fämmtliche Fenfter und Läden eines jeden Gefchoffes durch

einen gemeinfamen Mechanismus gleichzeitig öffnen und fchliefsen zu können ; denn fobald ein Sturm im
Anzuge ift , follen die Oeffnungen möglichft rafch gefchloffen werden. In einigen Londoner Getreide-
Magazinen find folche Mechanismen vorhanden. Zum mindeften mufs an den Fenftern und Läden eine
Verfchlufseinrichtung angebracht werden, die fich fehr rafch öffnen und fchliefsen läfft.

Bodenfpeicher bedecken häufig eine fo grofse Grundfläche , dafs es fehr koft -
fpielig wäre, auf diefelben ein einziges, ungegliedertes Dach zu fetzen ; meift werden
alsdann mehrere Satteldächer parallel neben einander angeordnet .

Für den Verkehr zwifchen den einzelnen Gefchoffen find , aufser den Treppen ,noch Aufzüge erforderlich ; die Getreidefäcke werden durch diefelben auf den be¬
treffenden Boden emporgewunden , dort gewogen und ausgeleert . Zum Transportnach unten können diefe Aufzüge gleichfalls verwendet werden ; doch find auch
Rutfchen ausgeführt worden, auf denen der Sack , ohne Schaden zu leiden , aus demoberften Gefchofs bis in das Erdgefchofs oder auf die Ladebühne gleiten kann ;durch mobile Enden der Rutfchen ift es auch erreichbar , die Säcke fofort in die
Wagen zu fördern.
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Zum Entleeren von mit Getreide gefüllten
Schiffen, die an der Wafferfeite des Speichers an¬
kommen , werden in neuerer Zeit häufig bewegliche
Aufsen -Elevatoren angeordnet , deren Leiftungsfähig -
keit aus Fig . 211 hervorgeht . Ueber die Einrichtung
folcher Elevatoren wird noch in Art . 165 die Rede fein .

Der Elevator ab ift mit eifernem Gehäufe verfehen , oben
(am Kopf ) durch eine Kette mit lofer Rolle am Ausleger aufgehängt
und kann durch die im II . Obergefchofs des Speichers aufgeftellte
Winde c gehoben und gelenkt werden. Der Elevator hat feine
eigene Betriebsmafchine ; eine Lenldtange , deren Drehpunkt in
der Lagerung der Vorlegewelle liegt , halt den Elevatorkopf immer
in gleicher Entfernung von der Vorlegewelle, fo dafs durch das
Heben und Senken die Länge des Betriebsriemens nicht ge¬
ändert wird.

Hat der Elevator das Getreide gehoben , fo fällt es durch
eine bewegliche Rinne e in einen Rumpf i und aus diefem in einen
Wägekaften f ; ift der letztere gefüllt , fo tarirt der Wägemeifter
denfelben durch Zufchütten oder Hinwegnehmen von Getreide genau
aus und läfft alsdann den Kafteninhalt in einen darunter gelegenen
Rumpf g und aus diefem in einen auf dem Boden des I . Ober-
gefchoffes befindlichen Sack fliefsen ; mittels eines Fahrftuhles h
wird der letztere auf denjenigen Boden gehoben , wo fein Inhalt
gelagert werden foll . Vom Fahrftuhl werden die Säcke durch
Arbeiter abgetragen und ausgefchüttet 62) ,

Bisweilen wird es , durch die Befchaffenheit des
angefahrenen Getreides , erforderlich , Reinigungs - oder
Putzmafchinen aufzuftellen, welche das Reinigen und
Trocknen folcher Cerealien zu bewirken haben , welche in einem zur Lagerung nicht
geeigneten Zuftande nach dem Speicher gebracht werden. Alsdann ift entweder
in jedem Gefchofs ein Raum erforderlich , worin man mit folchen Mafchinen arbeiten
kann , oder es mufs ein Elevator vorhanden , fein , mit Hilfe deffen das zu reinigende
Getreide zu dem im Dachgefchofs aufgeftellten Reinigungsapparat gehoben werden
kann .

In dem durch Fig . 211 veranfchaulichten Speicher liegt über dem Wägeapparat / ' ein Exhauftor d
von 70 cm Flügeldurchmeffer , der den im angefahrenen Getreide enthaltenen Staub auffaugt und nach
aufsen wirft.

Handelt es fich um Vorraths -Magazine , fo wird man auch gegenwärtig noch
in vielen Fällen den Bodenfpeichern den Vorzug vor anderweitigen Anlagen geben ; un a Nach¬
eben fo wird der Landwirth , der fein Getreide einige Wochen hindurch , von der theile-
Ernte bis zum Verkauf , aufbewahren will, nur in feltenen Fällen vom Schüttboden -

Princip abgehen . Anders ift es bei Handels -Magazinen . Für folche haben allerdings
die Bodenfpeicher den nicht zu unterfchätzenden Vortheil , dafs man felbft die
kleinften Partien von Getreide ifolirt halten und dafs man das Magazin auch zur
Lagerung anderer Waaren (Mehl etc .) verwenden kann . Doch ftehen dem erheb¬
liche Nachtheile gegenüber :

a) Das Umfchaufeln confervirt zwar unter gewiffen , günftigen Bedingungen
das Getreide ; allein es ift unzureichend in naffen Jahren , in alten vom Kornwurm
erfüllten Gebäuden , bei Getreidehaufen , die von der Lichtmotte ergriffen find , etc.

Fig . 21 1.

Vom Victoria -Speicher in Berlin 62).

62) Nach : Deutfche Bauz . 1880, S. 541.

Handbuch der Architektur . IV . 3. 9
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ß ) Die Bodenfpeicher erfordern, fobald es fich um bedeutendere Getreidemengen
handelt , eine grofse Grundfläche , die unter Umftänden nur fchwierig und nur mit
grofsen Koften zu befchaffen ift .

y) Auch fonft find die Anlagekoften der Bodenfpeicher gröfser, als die einiger
noch vorzuführenden Magazine, insbefondere der Schachtfpeicher.

S) Die Methode des Umfchaufelns läfft fich fchwer controliren und ift koft-
fpielig, fo dafs auch die Betriebskoften fich hoch ftellen.

e) Bodenfpeicher geftatten nicht, grofse Quantitäten von Getreide rafch auf¬
zunehmen und abzugeben.

Hieraus ergeben fich ohne Weiteres die Gründe , wefshalb man in neuerer
Zeit für die Handels-Magazine nur feiten und nur aus befonderen Urfachen das
Princip der Bodenfpeicher in Anwendung zu bringen pflegt .

5 ) Andere Getreidefpeicher mit horizontaler Theilung .

In Folge ihrer Gefchofstheilung laffen fich die Bodenfpeicher auch als Speicher
mit horizontaler Theilung bezeichnen , im Gegenfatze zu den noch zu be-
fprechenden Schachtfpeichern , welche eine verticale Theilung des Magazins¬
raumes aufweifen .

Aufser den Bodenfpeichern zeigen auch noch andere Syfteme von Getreide-
Magazinen eine horizontale Theilung ihres Innenraumes . Hierzu gehören insbefondere
die Getreidefpeicher von Coninck.

Ein nach dem Syftem Coninck conftruirter Speicher (Fig . 212 ) ift gleichfalls durch
horizontale Böden in eine gröfsere Zahl von Gefchofsabtheilungen 7, II , III . . . ge -
theilt . Im Fufsboden jeder Abtheilung find in der Querrichtung des Gebäudes
Schlitze von 2 bis 2,5 cm Breite , die etwa 65 bis 95 cm von einander abftehen , an¬
geordnet ; zwifchen je zwei Schlitzen ift der Fufsboden fattelförmig (wie die Quer-
fchnitte a in Fig . 212 dies zeigen) geftaltet . Füllt man nun das oberfte Gefchofs ( F)
mit Getreide , fo füllen fich durch die Schlitze nach und nach alle tiefer gelegenen
Gefchoffe ; doch ift die Füllung der letzteren keine vollftändige ; fondern zwifchen
je zwei Schlitzen wird ein rinnenförmiger leerer Raum c verbleiben . Bringt man

nun diefen Räumen c entfprechend in den Längsmauern des Speichers
Luftöffnungen an , fo wird hierdurch eine Luftcirculation durch das
Innere des Getreidevorrathes bewirkt ; hierbei werden die Luft¬
öffnungen durch Siebe zu fchliefsen fein , deren Mafchen die Ge¬
treidekörner nicht durchrollen laffen .

Während nun bei den Bodenfpeichern die Confervirung des
Getreides durch Umfchaufeln unterftützt wird, wird diefe Operation
hier dadurch erfetzt, dafs man aus der unterften Abtheilung 7 eine
kleine Partie der Körnermaffe abläfft und diefelbe mittels eines
PaternofterWerkes wieder in die Höhe fchafft . Hierdurch kommt
die gefammte Getreidemaffe in Bewegung ; es gelangen nunmehr
andere Körner an die Oberfläche der Rinnenräume c, und es werden
diefe von der Luft beftrichen .

Auf diefe Weife kann man durch allmähliches Entleeren der
unterften Gefchofsabtheilung in verhältnifsmäfsig kurzer Zeit alle
Gefchofsabtheilungen am frifchen Luftzuge theilnehmen laffen .

Fig . 212 .

Getreidefpeicher
von Coninck .

wmm

mm®
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Es ift augenfällig , dafs beim Conincß fchen Verfahren die Getreidemaffe mit
der Luft in viel innigere Berührung gebracht wird, als bei den gewöhnlichen Boden-
fpeichern ; eben fo ift fofort klar , dafs letztere , gleiche Körnermengen voraus¬
gefetzt , einen viel gröfseren Rauminhalt beanfpruchen , als die in Rede flehenden
Magazine.

Wir begegnen hierbei zum erften Male dem Principe , wonach man das Ge¬
treide nach Belieben von oben nach unten in Bewegung fetzen und es hierbei einer
mehr oder weniger kräftigen Lüftung ausfetzen kann , einem Principe , das den
fchon mehrfach erwähnten Schachtfpeichern gleichfalls zu Grunde liegt.

Auch die von Artigues im Jahre 1818 angegebene Speichereinrichtung ftrebte
die Confervirung des Getreides in gleichem Sinne an.

Der Artigues' izhe Speicher beftand aus mehreren hölzernen Karten oder Trichtern von ca . 1,5 m.
Höhe und 1,2 m Seitenlange , die in Abftänden von 1 m über einander angeordnet wurden ; die Barts der-
felben zeigte eine Oeffhung von 8c m Weite , die mittels eines Schiebers gefchloffen werden konnte . Der
unterfte Trichter befindet rtch etwa 60 cm über dem Fufsboden. Soll das Getreide in Bewegung gebracht
und gelüftet werden , fo bringt man unter den uuterften Trichter einen Rollkaften und öffnet erfteren, wo¬
durch deffen Inhalt rtch in den Rollkaften ergiefst. Ift der unterfte Trichter geleert , fo fchliefst man ihn
und öffnet den Boden des darüber gelegenen ; hierdurch wird diefer geleert und der erftere gefüllt u . f . f.
In folcher Weife fährt man fort , bis fämmtliche Trichter geleert und gefüllt worden find , bis alfo die ge-
fammte Getreidemaffe in Bewegung gekommen ist.

6) Sc hach tfp ei eher .
Ein Schachtfpeicher kennzeichnet fich dadurch , dafs der Innenraum des Bau¬

werkes in eine bald gröfsere, bald kleinere Zahl von hohen , prismatifchen Behältern
oder Schächten zerfällt, die am unteren Ende trichterförmig geftaltet und dafelbft
verfchliefsbar find ; das .zu magazinirende Getreide wird (mittels Aufzüge oder
fonftiger Hebewerke ) in den oberften Theil des Speichers gehoben und dort in
die einzelnen Schächte gefchüttet . Wird nun aus einem diefer Schächte (durch
Oeffnen des Trichterverfchluffes) eine kleine Menge Getreide abgelaffen , fo kommt
die gefammte Körnermaffe des betreffenden Schachtes in Bewegung ; wird hierbei
weiters für einen energifchen Luftzug geforgt , fo übt diefer feine reinigende und
confervirende Wirkung aus ; erftere wird in der Regel auch noch durch Siebe
unterftützt .

Die gefonderten Schächte geftatten die Trennung des angefahrenen Getreides
nach feiner Herkunft , feinem Beftimmungsort , feinem Eigenthümer etc.

Die einzelnen Getreidebehälter , die im Vorliegenden Schächte geheifsen werden
follen , werden auch Kaften , Trichter , Zellen (in Amerika bins) und Silos ge¬
nannt . Letztere Bezeichnung ift alfo hier für ein anderes Object , wie in Art . 143
(S . in ) und Art . 151 (S . 125) gewählt ; im Laufe derZeit fcheint man den Namen
Silo auf jeden grofsen Getreidebehälter ausgedehnt zu haben , deffen Höhe im Ver¬
hältnis zu feinen Querfchnittsdimenfionen eine grofse ift.

Mit Rückficht hierauf werden Schachtfpeicher häufig auch Silofpeicher oder
Silos fchlechtweg geheifsen ; in Amerika werden fie (wie fchon in Art . 150 , S . 123
bemerkt wurde) wegen der bei ihnen erforderlichen Hebeeinrichtungen Getreide -
Elevatoren (_grain elevators) genannt ; auch die deutfehe Bezeichnung Getreide¬
heber wird hie und da angewendet .

Die Getreidefchächte liegen zum Theile dicht neben einander ; zum Theile find
Zwifchenräume vorhanden , in denen Paternofterwerke oder fonftige Hebeeinrichtungen
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angeordnet find , mittels deren das Getreide in die Höhe gefchafft wird und deren
Auslauf mit dem Einlauf der Schächte correfpondirt .

Das Lüften der aus einem Getreidefchacht ausfliefsenden Körnermaffe wird in
der Regel derart ausgeführt , dafs man diefelbe entweder beim Ausfliefsen aus dem
Schacht oder , nachdem man fie gehoben hat , beim Wiedereinfallen in den Schacht
eine kräftige Windfege paffiren läfft .

Wie leicht erfichtlich, haben Schachtfpeicher mit den ConincP fchen Getreide -

Magazinen (fiehe Art . 161 , S . 130) die niedergehende Bewegung der Körnermaffe mit
Luftzutritt gemeinfam; doch unterfcheiden fich erftere von den ConincP und
von den Bodenfpeichern namentlich dadurch , dafs ihr Innenraum in verticalem Sinne
untergetheilt ift , dafs fie alfo Speicher mit verticaler Theilung darftellen.

Da Schachtfpeicher thunlichfte Bewegung und reichliche Lüftung des Getreides
anftreben , beruhen fie auf dem gerade entgegengefetzten Princip , wie die unter -
irdifchen Getreide -Magazine (fiehe unter 3 ) . Die Umfchüttung oder Umleerung des
Getreides gefchieht in manchen Schachtfpeichern täglich , in anderen wöchentlich ,
in noch anderen in weit längeren Intervallen .

Schachtfpeicher können, bei gleichem Rauminhalt , faft die doppelte Getreide -
maffe , wie Bodenfpeicher aufnehmen ; eben fo find erftere in Betreff des rafchen,
ungemein wenig Zeit erfordernden Be - und Entladens der das Getreide holenden ,
bezw. bringenden Fahrzeuge im Yortheil.

In Amerika find folche Getreide-Magazine in fehr beträchtlichen Dimenfionen
ausgeführt worden ; einzelne derfelben vermögen über 500 000 M Getreide zu faffen ,
2000 bis 3000 w in der Stunde aufzunehmen und doppelt fo viel zu verfchiffen .

Gegenüber den grofsen Vorzügen , welche von den in Rede flehenden Schacht¬
fpeichern angeführt werden konnten , mufs doch auch des Uebelftandes gedacht
werden, dafs die gleichzeitige Abgabe und Aufnahme vieler einzelnen Quantitäten
ziemlich erfchwert ift.

Die Getreidefchächte erhalten 2 bis 4 m Querfchnittsdimenfion , feiten unter
10 m , häufig 12 bis 15 m , bisweilen felbft ' 18 m und darüber Höhe . Sie erhalten
einen viereckigen oder kreisrunden Grundrifs und werden aus Holz , Eifenblech oder
Backfteinen conftruirt.

Hölzerne Schächte haben ftets einen rechteckigen Querfchnitt ; die gegenüber
liegenden Wandungen werden durch eiferne Bolzen , deren Verticalabftand nach
unten zu abnimmt , mit einander verbunden ; die Zwifchenwände find meift gemein -
fchaftlich .

In Amerika werden die Getreidefchächte faft ausnahmslos aus über einander
gefchichteten Bohlenlagen (aus Fichtenholz ) hergeftellt ; an den Ecken übergreifen
fie fich wechfelfeitig , fo dafs abwechfelnd je eine Lage der einen und der anderen
Wand vorfpringt . Um das Holz gegen die atmofphärifchen Einflüffe , fo wie gegen
Feuersgefahr zu fchützen, werden die hölzernen Schächte an den Aufsenwänden mit
Schieferplatten oder mit Wellblech verkleidet .

Die Backfteinfchächte werden cylindrifch ausgeführt , und zwar nicht feiten aus
befonders für diefen Zweck geformten Hohlziegeln ; bei den Pavy fchen Speichern 68)
greifen letztere mittels Feder und Nuth feitlich , oben und unten in einander und
werden an den horizontalen Fugen durch Eifenreifen zufammengehalten .

63) Pavy ’s Getreidefpeicher find befchrieben in : Bulletin de la foc . d 'encourag . 1862 , S . 137 und : Polyt . Journ .,
Bd . 165, S. 307.
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Auch eiferne Schächte werden bisweilen in cylindrifcher Form ausgeführt ;
doch wird im Intereffe der möglichften Raumausnutzung die rechteckige Querfchnitts -
geftalt meid vorgezogen . Bei neueren Schachtfpeichern werden in der Regel an den
Eckpunkten verticale Pfoften, aus geeigneten Fagon - (meid Winkel - )Eifen zufammen-
gefügt , aufgedellt und zwifchen , bezw. an diefen die Blechwand befedigt ; dem nach
unten zunehmenden Getreidedrucke entfprechend läfft man auch nach unten die
Blechdärke zunehmen ; einzelne horizontale Winkeleifen dienen zur Verdeifung der
Schachtwände . Bisweilen werden auch noch Spannbolzen , die je zwei gegenüber
liegende Wände mit einander verbinden und einen Theil des Getreidedruckes auf¬
zunehmen haben , eingezogen.

Von manchen Seiten , insbefondere in Amerika , wird die Anwendung von
Eifen für die Getreidefchächte perhorrescirt ; wenn das Getreide fchwitzt , roden
angeblich die Körner am Eifen fed. Auf der anderen Seite id indefs nicht aufser
Acht zu laffen , dafs hölzerne Getreidefchächte . ungeachtet aller Verkleidungen ,
feuergefährlich find und dafs de meid vom Holzwurm ergriffen werden .

Es ift bereits im Theil III , Bd . i diefes »Handbuches« (Abth . II , Abfchn . 2 , Kap . 3 , a : Funda¬
mente aus Sandfchiittungen) gefagt worden , dafs Sand , der in einem prismatifchen Gefäfse eingefchloffen
ift , auf deffen Bafis einen wefentlich geringeren Druck ausübt , als er fich aus dem Gewichte der darüber
flehenden Sandfäule ergeben würde. Eben fo , wie beim Sande , bildet fich auch bei anderen körnigen
Maffen , wie z . B . beim aufgefpeicherten Getreide , über der Grundfläche nach einer beftimmten Curve eine
gewölbeartige Schichtung der Maffe , fo dafs nur der unterhalb diefes Gewölbes gelegene Theil durch fein
Gewicht auf die Bafis des Gefäfses wirken kann.

Für die Berechnung der in Rede flehenden Getreidefchacht-Conftructionen ift die Kenntnifs obiger
Druckverhältniffe und der daraus fich ergebenden Beanfpruchungen erforderlich. Roberts hat hierüber Ver-
fuche angeftellt , welche mit verfchiedenen Getreideforten und mit prismatifchen Gefäfsen verfchiedener Form,
deren Boden mit einer Wägemafchine in Verbindung fland , vorgenommen wurden . Die Refultate find in
der unten 64) bezeichneten Quelle mitgetheilt , und es geht daraus hervor , dafs die Höhe jener Getreide¬
fäule, deren Gewicht dem auf die Grundfläche wirkenden Drucke entfpricht , nahezu gleich ift dem Durch-
meffer des der Grundfläche eingefchriebenen Kreifes.

Die Getreidefchächte werden entweder von den Umfaffungswänden des Speichers
umgeben , und letztere tragen den Dachftuhl ; oder man läfft die Umfaffungswände
fort und ftützt das Dach auf die Schachtwandungen . Im letzteren Falle müffen die
nach aufsen gerichteten Schachtwände genügend tragfähig conftruirt und auch gegen
äufsere Einflüffe gefchützt fein . Bei Holzfchächten kommen die fchon erwähnten
Bekleidungen mit Schiefer und Blech zur Anwendung . Pavy bringt , damit Feuch¬
tigkeit und Sonnenftrahlen die Wände der Getreidefchächte möglichft wenig be-
einfluffen , an den Aufsenwänden kleine Flugdächer jaloufieartig über einander an .

Wie fchon Eingangs erwähnt , befitzen die Schächte am unteren Ende einen
verfchliefsbaren Auslauftrichter ; die Unterkante des letzteren ift erforderlichen Falles
fo hoch gelegen , dafs das ausfliefsende Getreide direct in darunter gefahrene Fahr¬
zeuge gelangen kann . Oberhalb der Schächte find nicht feiten Einlauftrichter
oder Rümpfe angeordnet , welche der Erfchütterung , die fonft durch den hohen Fall
des Getreides erzeugt würde , Vorbeugen follen .

Die Dimenfionen, welche den einzelnen Getreidefchächten zu geben find , hängen
zum nicht geringen Theile von den Verhältniffen ab , welche die Errichtung des
betreffenden Speichers hervorgerufen haben . Im Allgemeinen mache man die ein¬
zelnen Schächte um fo gröfser , je gröfser der Speicher felbft ift ; eben fo erhält ein
Magazin, welches auf ganze Schiffs - oder Waggonladungen rechnen kann , gröfsere

6*) Wochbl . f. Arch . u . Ing . 1883, S. 380.
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Schächte , als ein Vorrathsfpeicher oder ein Magazin , bei dem die directe Abgabe
an Confumenten in den Vordergrund tritt . Endlich ift noch zu erwägen , dafs
gröfsere Schächte aus ökonomifchen Gründen den kleineren vorzuziehen find .

Um kleinere Porten von Getreide gefondert magaziniren zu können , werden
entweder neben den Schächten gröfseren Querfchnittes auch einige kleinere an¬
geordnet , oder man theilt einige derfelben durch Zwifchenwände.

Pavy theilt feine (allerdings fehr grofsen ) Getreidefchächte von 6 m Durchmeffer durch radial ge-
ftellte hölzerne oder eiferne Scheidewände , welche {ich an eine in der Axe des Schachtes aufgeftellte,
hölzerne Spindel anfchliefsen.

In einem Schachtfpeicher zu Hamburg find von den 120 Getreidefchächten , deren jeder 136 cbm
faffen kann , einige geviertheilt, um kleinere Körnerquantitäten ifoliren zu können .

Der auf der Tafel bei S . 144 dargeftellte Getreidefpeicher zu Budapeft zeigt Schächte von fehr
verlchiedener Gröfse .

i65- In jedem Schachtfpeicher find zunächft Hebeeinrichtungen oder Elevatoren
und andere n ° thwendig , mit Hilfe deren fowohl das frifch in den Speicher gebrachte Getreide

Transport- als auch jenes , welches beim Bewegen und Lüften der Körnermaffe aus dem Schacht -
Emnchtungen. ^rjcj1^er aus fhefst ( jn die Höhe , d . i . über die Oberkante der Schächte gefchafft

werden kann.
In englifchen Getreidefpeichern werden bisweilen Kübel zum Heben der Körner -

maffen verwendet. Vortheilhafter, als diefe ziemlich primitive Einrichtung , find die
nach Art der Paternofierwerke conftruirten Becherwerke.

Die meiften Becherwerke beftehen aus einer Gurte ohne Ende , welche über
an der die Blechbecher befeftigt find ; die eine
obere) dient zur Bewegung , die andere zur Führung
der Gurte . Die Becher fchöpfen unten (aus den
Getreidebehältern ) die Körnermaffen und entleeren
fich , oben angekommen , felbftthätig (Fig . 213 ).
Statt der Blechbecher werden auch Becher aus
Leder und folche aus gekalkten Häuten verwendet .

Die Elevatoren wurden in manchen Magazinen
geneigt aufgeftellt, damit fich die Becher vollftän-
dig entleeren ; indefs kann man letztere auch bei
verticaler Stellung entleeren , wenn man dafür Sorge
trägt , dafs die obere Riemenfeheibe die erforder¬
liche Umfangsgefchwindigkeit (ca. 1 m) hat .

In neuerer Zeit ift mehrfach die mechanifche
Kraft eines durch eine Rohrleitung fich bewegen¬
den Luftftromes zur Hebung des Getreides benutzt
worden, wodurch die fog . pneumatifchen Getreide¬
heber entftanden find .

So gefchieht in der Borfeg -Mühle zu Moabit die Empor-
fchaffung des Getreides mittels Anfaugung durch einen Luftftrom. Barret conftruirte einen Getreide-
Elevator, welcher auf dem durch eine Luftpumpe erzeugten Vacuum beruht . Von Körting rühren mehrere
Hebevorrichtungen her , bei denen der Luftftrom durch einen Dampfftrahl erzeugt wird . Benhaye fetzt
die Luft durch einen Centrifugal-Ventilator in Bewegung und regulirt das fpecififche Gewicht des mit den
Körnern gemengten Luftftromes durch eine befondere pneumatifche Vorrichtung 66) .

zwei Riemenfeheiben läuft und
Riemenfeheibe (in der Regel die

Fig . 213 .

Elevator aus Dotu ’s Getreidefpeicher
zu Brooklyn 65). — l|g5 n , Gr ,

65) Nach : Engineering , Bd . 36, S. 408.
»6) Vergl . : Revue ind -uftr . 1878, S. 201 und : Polyt . Joum ., Bd . 229, S. 132.
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In gröfseren Getreidefpeichern werden in der Regel auch Vorrichtungen für
den Horizontaltransport der Körnermaffen nothwendig . Hierzu dient meift die Be¬
wegung in Transportfehrauben oder mittels Bandtransport .

Die Getreidefchrauben drehen fich mit einer Tourenzahl von ca . 30 pro Minute
in Röhren ; die Richtung , in der fich die Körnermaffen bewegen , ift einerfeits von
der Gangrichtung der Schraubenflächen , andererfeits von dem Sinne , in welchem

Fig . 214.

W d
Transportfehraube im Getreidefpeicherzu Trieft ;67). - W12n. Gr.

die Schraube gedreht wird , abhängig . Die Achfe der Getreidefchraube wird am
einfachften aus gezogenen Eifenrohren , die Gangflächen aus daran genietetem Eifen-
blech hergeftellt ; erftere wird indefs auch aus Holz confiruirt (Fig . 214) .

In der Bor/ig-Müble zu Moabit wird das Getreide , welches , wie fchon früher erwähnt wurde,
durch einen afpirirenden Luftftrom nach oben gefchafft worden ift , durch Schnecken in Gängen vertheilt ,
die durch Bodenklappen mit dem Hohlraum der eifernen Säulen , welche die Zwifchendecken tragen , in
Verbindung gefetzt werden können ; die Vertheilung des Getreides in die einzelnen Gefchoffe gefchieht
durch die gedachten Säulen.

Vielfach werden in neuerer Zeit ftatt der Getreidefchrauben bewegte horizontale
Bänder oder Gurte für den Horizontaltransport der Körnermaffen verwendet ; die-
felben haben fich in ökonomifcher Beziehung vortheilhaft bewährt . Eine Pferde-
ftärke foll genügen , um in 1 Stunde 50 1 Körner 30 m weit zu transportiren .

Die auf Rollen laufenden Gummibänder , auf denen das Getreide fortbewegt
wird, erhalten 40 bis 50 cm Breite ; man läfft das zu befördernde Getreide durch
ein Rohr auf den mittleren Theil der Gurte fliefsen , fo dafs an den beiden Rändern
unbelegte Streifen bleiben ; die Transportgefchwindigkeit kann auf 2,5 bis 3,o m
gefteigert werden , ohne dafs die Gefahr des Herabfallens der Getreidekörner ent-
fteht . Soll in der Horizontalbewegung der letzteren eine Richtungsänderung ein -
treten , fo wird unter dem betreffenden Bande ein zweites tiefer gelegenes angeordnet
und auf diefes das Getreide herabgeworfen .

Der Bandtransport fcheint zuerft im grofsen corn-ware-houje am Waterloo-Dock zu Liverpool durch
Armftrong eingerichtet worden zu fein . Ein 42 cm breites , mit einer Gefchwindigkeit von ca . 3 m in der
Secunde fich bewegendes Gummiband ift im Dachgefchofs gelegen und geftattet ein Ablöfchen der Körner
an jeder Stelle.

Als Motoren werden in Speichern an Hafenplätzen häufig hydraulifche Mafchinen
angewendet ; doch wird in der Mehrzahl der P'älle Dampfkraft verwendet .

Die Reinigung und die hierdurch bewirkte Confervirung des Getreides ge¬
fchieht durch Siebe und durch Ventilatoren .

In den fchon (Art . 164 , S . 133) erwähnten Einlauftrichtern oder -Rümpfen,
welche oberhalb der Getreidefchächte angeordnet werden , find ein oder zwei Siebe
angebracht , welche die den Körnern beigemengten Unreinigkeiten zurückhalten .
Diefem Siebeprocefs wird das Getreide andauernd unterworfen . Sobald daffelbe in

l66 .
Reinigung

des
Getreides.

67) Nach : Etzel , C. v. Oefterreichifche Eifenbahnen , entworfen in den Jahren 1857 bis 1867. Bd . V. Wien 1872. Bl. 48.
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Bewegung kommen foll , läfft man etwas davon aus dem Schacht ausfliefsen , die

ausgefloffene Getreidemenge wird gehoben , kommt auf die Siebe , wird alfo neuer¬

dings gereinigt etc.
Zur weiteren Reinigung der Körnermaffen wird ein energifcher Luftftrom be¬

nutzt , der auf diefelben an geeigneter Stelle einwirkt. Die leichten Verunreinigungen
des Getreides werden vermöge ihres geringeren fpecififchen Gewichtes in ein hierzu
beftimmtes Rohr geworfen und in einen befonderen Behälter geführt oder einfach
nach aufsen geblafen.

Als Beifpiel eines folchen Reinigungsapparates diene die in Fig . 215 68) dargeftellte , dem Korn-

fpeicher in Roftock entnommene Vorrichtung.
Das durch Elevatoren in das Dachgefchofs gehobene Korn fällt durch Oeffnungen c, c in die Kalten

der Kornfehrauben d, d, welche letztere das Korn in die verfchiedenen Getreidefchächte zu führen haben .
Beim Herabfallen von c nach d
werden die Körner von dem durch
die Ventilatoren v erzeugten Luft¬
ftrom getroffen ; letzterer wirft
die fpecififch leichteren Ver¬
unreinigungen in das durch
eine Wand getheilte , verticale
Rohr E ; der relativ fchwerlte
Theil diefer Verunreinigungen
fällt vertical herab in einen
darunter befindlichen Behälter ,
deffen Inhalt alsdann aus Korn¬
hülfen , Unkrautfamen , leichten
Getreidekörnern etc . befteht . Der
Wind mufs natürlich fo regulirt
werden , dafs man keine gefunden
Körner vorfindet. Die leichteften
Verunreinigungenwerden mit dem
Luftftrome weiter fortgeriffenund
gelangen in die bogenförmige
Kappe des Rohres E nach ab¬
wärts , in einen dafelblt befind¬
lichen Sack.

Dafs man die Verunreinigungen überhaupt auffängt , gefchieht einerfeits aus dem Grunde , um fich
ftets überzeugen zu können , dafs nichts Werthvolles abgeht , andererfeits defshalb, um den Unkrautfamen
vernichten zu können.

Die Art und Weife , wie die an den Speicher angefahrenen Getreidemaffen
demfelben übergeben und wie die ihm zu entnehmenden Körnermengen abgegeben
werden, hängt zum Theile von den localen Verhältniffen , insbefondere aber von
der Stellung des Speichers zu den ihn berührenden Verkehrswegen , zum Theile
von der Natur der letzteren ab.

Wenn das Getreide , in Säcken gefüllt , auf gewöhnlichem Fuhrwerk nach dem
Speicher gebracht wird , fo genügt eine einfache Sackwinde , welche die Säcke in
das oberfte Gefchofs des Speichers hebt , wo diefelben entleert werden.

Wird das Getreide in Schiffen an den Speicher gebracht , fo find an der dem
Waffer zugekehrten Aufsenwand deffelben Hebevorrichtungen , fog . Schiffs -Elevatoren
anzubringen , welche in die Schiffe hinabgelaffen werden und nach Art der Bagger
die Körnermaffen aus denfelben fchöpfen und in die Höhe fchaffen . (Siehe Fig . 211 .)

Reinigungsapparat im Kornfpeicher zu Roftock 88).

V50 Gr .

68) Nach : Zeitfchr . d, Ver . deutfeher Ing . 1868, S. 759 u . Taf . XXVI
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Sind die Speicher nicht unmittelbar am Waffer gelegen , fo wird auch für das
Löfchen der Schiffsladung ein Horizontaltransport des Getreides erforderlich ; in
Amerika werden hierfür gleichfalls bewegte Gurte verwendet .

Nicht feiten werden die Getreidemaffen in Eifenbahnwagen dem Speicher zu¬
geführt . Alsdann befteht die vortheilhaftefte Anordnung darin , dafs man das
Erdgefchofs fo hoch hält , damit die Eifenbahnwagen in den Speicher einfahren
können ; über jedem derfelben ift ein Getreideheber angebracht , fo dafs es möglich
ift , den ganzen Zug binnen kurzer Zeit zu leeren.

Bisweilen find neben dem Gleis grofse Getreidekaften gelegen , in welche der
Inhalt der Waggons durch Oeffnen ihrer Thür und mittels Schaufeln gebracht wird;
letztere find entweder gewöhnliche Handfchaufeln , oder es find Schaufeln , welche
an einem Seile mittels einer Winde abwechfelnd vorgezogen und wieder losgelaffen
werden und die ein Arbeiter blofs mit der Hand dirigirt . Aus den gedachten
Getreidekaften wird der Inhalt mittels der Elevatoren emporgefördert .

Noch ift der Wägevorrichtungen zu gedenken , welche das Gewicht der Ge¬
treidemaffen vor deren Magazinirung feft zu ftellen haben . Ift das zu deponirende
Getreide in das oberfte Gefchofs gehoben , fo gelangt es zunächft in das Wäge-
gefäfs und wird darin gewogen ; dann erft wird es den betreffenden Getreide-
fchächten zugeführt , bezw. beim Ausfchütten durch die Windfege gereinigt .

Ift Getreide in Schiffe zu verladen , fo wird daffelbe in den meiften, befonders
in amerikanifchen Speichern , wenn es aus dem Schacht ausgefloffen ift , mittels eines
Elevators nochmals gehoben , der Wägevorrichtung zugeführt und alsdann mittels
langer Rinnen oder Schläuche in das Schiff gefchafft.

Mit den vorftehenden Erörterungen follen die allgemeinen Betrachtungen über
Schachtfpeicher abgefchloffen werden , und es erübrigt nunmehr , an der Hand einiger
ausgeführten Bauwerke diefer Art verfchiedene
Befonderheiten in Anlage und Einrichtung der¬
felben kennen zu lernen.

Die erfte Anregung zum Baue von Getreide-
fpeichern mit verticaler oder Schachteintheilung
fcheint Girard im Jahre 1844 gegeben zu haben 69) ;
doch fand diefelbe keine Anwendung . Die erfte
Ausführung eines Schachtfpeichers dürfte von Huart
herrühren , der zu Anfang der fünfziger Jahre in
feinem Mühlen-Etabliffement zu Cambrai das in
Fig . 216 bis 218 7 °) dargeftellte Bauwerk ausge¬
führt hat .

Diefer Getreidefpeicher follte etwa 10 000 1)1 Frucht auf¬
nehmen und wurde in 10 mit einem gemeinfchaftlichen Boden
bedeckte Schächte A getheilt , deren jeder 4 m lang , 3 m breit
und 10 m hoch ift . Die Schachtwände beftehen aus horizon¬
talen , gefpundeten Tannenbrettern , die auf verticale Eck-
ftänder B (Fig . 217 ) genagelt find ; die einander gegenüber
liegenden Wände find durch je 5 eiferne Rundftangen a mit
einander verbunden. Der Boden eines jeden Schachtes wird
von vier unter 45 Grad gegen den Horizont geneigten Flächen a‘

69) Derfelbe legte auf der Induftrie -Ausftellung des genannten Jahres einen Entwurf zu folchen Getreide -Magazinen
nebft einer Erklärung aus .

10) Nach : Allg . Bauz . 1856, S. 251J11. Bl . 56.

Fig , 216 .

Getreidefpeicher zu Cambrai 70). — 1/250n- Gr .
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Fig . 217 . Fig . 218.

Vom Getreidefpeicher zu Cambrai 70).

(Fig . 216 ) gebildet und ruht auf Balken , die in Abhanden von 35 cm

auf eichene , von einer Mauer getragene Schwellen gelegt find ; nach
der ganzen Länge der Bodenkanten ift zum Ablaffen des Getreides eine

Oeffnung von 5 cm Weite angebracht , die durch zwifchen den Balken¬
feldern angeordnete Klappen verfchloffen und geöffnet werden kann .
Ein beweglicher Canal B , der unter jede Klappe hin- und hergefchoben
werden kann , nimmt die Körner beim Ausfliefsen aus dem Schacht
auf und führt fie einem horizontalen Kalten F zu . In diefem wird
das Getreide von einer Transportfehraube H in Bewegung gebracht
und nach einem zweiten Behälter geleitet , von dem aus ein Elevator

(Becherwerk) daffelbe in die Hohe des Bodens im Dachgefchoffe hebt und über den zugehörigen Schacht

bringt ; nunmehr werden die Körner auf das geneigte Ventilationsfieb K gebracht , welches vom Elevator
felbft in Bewegung gefetzt wird . Hier wird das Getreide gelüftet und von Staub , Spreu , Abfällen ,
Würmern etc . befreit ; die durch die Drahtgaze fallenden Unreinigkeiten fammeln fich im Kalten L an.
Das gereinigte Getreide gleitet alsdann auf den Ebenen h nach dem Schacht zu , in den es durch eine*

enge , im Deckel befindliche Spalte regenförmig fällt . Auf dem Wege nach dem Schacht werden die
Körner der Einwirkung eines Ventilators M ausgefetzt, der einen Luftftrom auf die Ebenen h bläst .

Damit die Körnermaffe im Schacht gleichmäfsig , d . h . am Umfange mit derfelben Gefchwindig-
keit , wie in der Mitte herabfinke , find am Boden jeden Schachtes unter 45 Grad geneigte Scheider an¬
gebracht (Fig . 218 ) , welche in ihrer Gröfse und ihrem Abftande fo bemeffen find , dafs nach der ganzen
Länge des betreffenden Abfchnittes eine und diefelbe Getreidemenge mit gleicher Gefchwindigkeit ah-
fliefsen kann . Auf diefe Weife wurde erzielt, dafs die Körnermaffe fchichtenweife abfliefst, und verhütet ,
dafs auf den fchrägen Flächen des Schachtbodens gewiffe Getreidemengen unbeweglich liegen bleiben.

Die ankommenden Getreidefäcke werden mittels eines Sackaufzuges in das Dachgefchofs gehoben
und dort in die Schächte entleert ; diefelbe Winde dient auch dazu , das aufbewahrt gewefene Getreide
hinabzulaffen, wenn es
vermahlen werden foll .
Sämmtliche mechanifchen
Einrichtungen werden
durch eine im Erdge-
fchofs aufgeftellte Dampf-
mafchine von 2 Pferde-
ftärken getrieben.

Das Huarfiche
Speicher-Syftem

kam zunächft im
Jahre 1854 beim
Bau der Getreide-
Magazineder Kriegs¬
bäckerei am Quai
Billy in Paris zur
Anwendung , wurde
indefs dabei wefent-
lich vervollftändigt
und den praktifchen
Anforderungen noch
beffer angepafft. Die
mit hölzernen Ge -
treidefchächten aus -
gerüfteten Gebäude
wurden 1855 durch

n ) Na <* : Allg . Bauz . 1861, S. 214 u . Bl. 437—440.



139

eine Feuersbrunft zerftört ; bei Wiedereinrichtung derfelben wurden die Getreide-
fchächte aus Eifen hergeftellt . Fig . 220 u . 221 zeigen zwei Grundriffe, Fig . 219
einen Querfchnitt 71) des neu erbauten , ca. 30 000 hl Getreide faffenden Speichers.

Ueber gemauerten Pfeilern a erheben fich eiferne Freiftützen A, die 3,76 m von einander abftehen,
aus Blechftreifen und Fagoneifen zufammengefetzt find und das Hauptgerippe der 24 Getreidefchächte
bilden ; diefe im Mittel 16 m hohen Freiftützen dienen zugleich zum Tragen der Dachconftruction. Die
Getreidefchächte nehmen 3 Gefchoffe ein ; oben werden fie durch die Decke des II . Obergefchoffes ab-
gefchloffen.

Unter jeder Schachtreihe befindet fich ein Trog C mit einer Getreidefchraube ; in diefen Trog fallen
die Körner aus den betreffenden Schächten, und die Schraube führt fie zu den Reinigungs- und Lüftungs¬
apparaten D} die fich im Kellergefchofs befinden. Das gereinigte Getreide wird von 8 Elevatoren, die in
grofsen prismatifchen Kaflen n enthalten find , in das III . Obergefchofs gehoben und in Vertheilungsappa¬
rate E gefchüttet , die gleichfalls mit Getreidefchrauben verfehen find ; letztere leiten die Körner in die
Schächte .

Eine Dampfmafchine von 25 Pferdeftärken ift in einer Gebäudeecke aufgeftellt und fetzt alle Appa¬
rate mittels der Triebwellen e, e‘

, d} h , n ‘ in Bewegung. Ein Aufzug M im III . Obergefchofs dient dazu ,
die Getreidefäcke in die durch die Anordnung der Schächte in jedem Gefchofs frei gelaffenen Galerien zu
transportiren , wo ihr Ausleeren in den Reinigungsapparat oder ihre Verfendung ftattfindet.

In neuerer Zeit ift nach Huart 'fchem Syftem ein Kornfpeicher in Roftock er¬
baut worden , deffen Entwurf von Saniter herrührt und wovon ein Querfchnitt in
Fig . 222 72) wiedergegeben .

Die mit den Kornfäcken beladenen Fuhrwerke halten vor einer der 4 grofsen Thüren A des
Speichers ; jeder Kornfack wird auf einem Karren nach dem nächft gelegenen Rumpf a gebracht und dort
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Fig . 222 .
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Kornfpeicher zu Roftock ?2) . — 1-250 n- Gr.

ausgefchüttet. Sein Inhalt fällt in das Elevatorbecken B} von wo aus ein Elevator das Korn nach oben
fördert ; im Dachgefchofs find je 2 Elevatoren vereinigt , und die gehobenen Körner fallen durch die Oeff-
nungen c, c in die Kalten der Transportfehrauben d, d. Die Ventilatoren v, welche bereits in Art . 166
(S . 136 ) befchrieben worden find , reinigen hierbei das Korn von leichten Verunreinigungen , die in das
Rohr E geworfen und unten in einem Behälter aufgefangen werden.

Die Kornfehrauben d laufen über den Getreidefchächten hinweg ; die von den Schrauben abgehenden ,
fchräg liegenden und mit einem Siebboden verfehenen Canäle S können durch Schieber geöffnet werden
und laffen das Korn in die Schächte fallen.

Die letzteren find aus 4 hölzernen Eckftielen ( 25 cm Hark ) mit innerer hölzerner Verfchalung ge¬
bildet und reichen vom Dachgefchofs bis in das Fundament ; die Stiele find in 4 verfchiedenen Höhen durch
fich rechtwinkelig kreuzende eiferne Zugftangen verbunden.

Die 4 grofsen Getreidefchächte find durch je 2 einander kreuzende Zwifchenwände in je 4 Abthei¬
lungen gefchieden, deren jede 5,7 m lang , 4 m breit und im Mittel lim hoch ift , alfo einen Faffungsraum
von 205,8 cbm (2508 hl Korn) hat .

Soll ein Umfchütten des Getreides, bezw . das Entleeren einer Schachtabtheilung ftattfinden , fo wer¬
den die bei H angebrachten Schieber geöffnet ; foll das Getreide wieder nach oben gehoben werden , fo
läfft man es mittels einer kleinen transportabeln Brücke in den Schraubenkaften K fallen, von wo aus
es wieder in das Elevatorbecken B geführt wird.

Eine mit Doppelfchieberfleuerung verfehene Dampfmafchine treibt fämmtliche Mechanismen; 2 Mann
genügen für den Speicherbetrieb.

i69- Die in den Vereinigten Staaten ausgeführten Schachtfpeicher unterfcheiden
Schacht- fich von den Huarf fchen und den damit verwandten Anlagen diefer Art haupt -
fpeicher . fachlich durch die meift ungewöhnlichen Gröfsenverhältniffe, durch die Art der Be-

und Entladung der das Getreide ab - , bezw . zufahrenden Fahrzeuge und durch den
ausgedehnteften Erfatz der Handarbeit durch Mafchinen. Das Auf - und Abladen ,
das Lüften , das Umleeren , das Wägen etc . beforgt durchweg die viel leiftende
amerikanifche Mafchine. Mag das Getreide auf der Eifenbahn oder auf dem Schilf
ankommen oder abgehen, fo find riefige Elevatoren bereit , daffelbe, ohne eine Hand
an die Schaufel legen zu müffen , entweder in das oberfte Speichergefchofs zu

i

, a) Nach : Zeitfchr. d. Ver. deutfeh. Ing . 1868, S. 759 u. Taf . XXVI .
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fchaffen oder von dort nach unten oder von einem Schacht in den anderen zu
fördern. Kähne und Schiffe legen direct am Speicher an , Eifenbahnwagen fahren
unmittelbar in das Gebäude hinein etc . 73) .

Als erftes Beifpiel diefer Art fei an diefer Stelle der Getreidefpeicher zu
Chicago (Fig . 223 74) vorgeführt .

Derfelbe ift unmittelbar am Fluffe gelegen , 64 m lang und 23 m breit . Die 108 Getreidefchächte
E können zufammen 180 000 hl Körner aufnehmen; fie ftehen auf Freiftützen 4,6 m hoch über dem Erd¬
boden und reichen bis zur Unterkante des Daches. Das unter den Schächten vorhandene Erdgefchofs ent¬
hält an der dem Fluffe entgegengefetztenLangfeite ein Eifenbahngleis und die Kaften A , in welche das auf
Waggons ankommende Getreide mittels Schaufeln zunächft gebracht wird ; von hier aus wird es mit Hilfe
der Becherwerke (receiving elevators) B in die Getreidekaften (receiving hoppers ) C des oberften Gefchoffes
gehoben. Aus diefem fallen die Körner durch viereckige hölzerne Rinnen (fpouts) D in die zum Wägen
beftimmten Kaften (weighing hoppers) K und aus letzteren in die Getreidefchächte (bim) E .

Um das Getreide zu reinigen , läfft man daffelbe in Regenform oben aus der Decke eines cylin-
drifchen Behälters fallen , der etwa 5 bis 6 m lang ift und von unten nach oben von einem Harken Luft -
ftrom durchzogen wird ; Staub , Hülfen etc . werden von letzterem mitgenommen und in einen daneben ge¬
legenen Raum geführt, woraus fie in den Flufs gelangen.

Soll Getreide in Schiffe verladen werden , fo wird es zunächft aus den Schächten (durch Oeffnen
des Schiebers an ihren Auslauftrichtern) in die Kaften G abgelaffen, aus diefen mittels eines zweiten Becher¬

werkes (fhipping elevator ) H in die Getreidekaften (fhipping
Fig . 224 . hoppers) J gehoben , von wo es in die Schiffe gelangt .

Die Becherwerke B und H ftehen vertical ; ihre
Schöpfeimer find aus ftarkem Eifenblech hergeftellt ,
40 cm breit , 10 cm tief und 25 cm hoch . In einem kleinen
Anbau des Speichers befinden fich der Dampfkeffel (mit
Schornftein) und die Dampfmafchine ; die Kraftüber¬
tragung gefchieht durch Transmiffionsriemen, welche nach
den beiden im Dachgefchofs gelegenen Transmiffions-
wellen geführt find . Das Dach zeigt in der Mitte einen
lim breiten Aufbau , worin aufser den eben gedachten
beiden Wellen noch die fchon erwähnten Kaften C, J , K
angeordnet find .

Die Anordnung der Getreidefchächte E geht aus
Fig . 224 hervor ; diefelben haben 3,05 m Querfchnitts-
dimenfion und 15,25 ™ Höhe ; F find die Spannbolzen,
durch welche die gegenüber liegenden Wände zufammen-
gehalten werden.

Eine fehr bedeutende und bemerkenswerthe Anlage ift der Getreidefpeicher
zu Canton bei Baltimore , welcher im November 1875 begonnen und im December
1876 dem Gebrauche übergeben worden ift ; die neben ftehende Tafel zeigt 75 ) einen
Längen- und Querfchnitt , Fig . 225 den Horizontalfchnitt durch das Gebäude .

Daffelbe ift 43,5 m lang , 24,7 m breit und bis zum Dachfirft 42,5 m hoch ; der zur Lüftung dienende
Dachauffatz hat eine Höhe von 1,8 m ; die Unterkante der Getreidefchächte ift 5,9 m über dem Fufsboden
des Erdgefchoffes gelegen, die Schächte felbft find 19 m hoch.

Wie der Grundrifs in Fig . 225 andeutet , find 144 Schächte vorhanden , wovon indefs nur 142
zur Getreideaufnahme beftimmt find . Die eine Hälfte derfelben hat einen lichten Querfchnitt von je
2,24 X 2,29 m , die andere einen folchen von je 2,24 X S,50 m. Die Schachtwände find aus 5,i X 15,2 cm
ftarken Bohlen zufammengefetzt; an der Aufsenfeite des Gebäudes haben die Bohlen 5,1 X 20,3 cm Quer¬
fchnitt und find mit galvanifirtem Eifenblech bekleidet . Sämmtliche Schächte können ca . 176 000 hI Ge¬
treide aufnehmen; die Elevatoren können in der Stunde zufammen ca . 11300 hl emporfördern.

Anordnung der Getreidefpeicher 7,4).
xl250 n . Gr .

73) Vergl . Baugwks .-Ztg . 1882, S . 727.
74) Nach . Malezieux , M. Travaux public s des Istats - Unis d’Amirique en 18J0 . Paris 1873. S. 521 u . PI . 5g.75) Facf .-Repr . nach ; Dredge , J . The Pennfylvania railroad etc, London 1879. S. 105 u . PI . 30—33.
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Vier Eifenbahngleife find im Erdgefchofs gelegen, neben diefen Behälter , in welche das in Waggons
anlcommende Getreide gebracht und ans diefen mittels der Elevatoren in das Dachgefchofs gehoben wird ,
wo die Reinigungs- und Wägeapparate aufgeftellt find . Das abzugebende Getreide wird mit Hilfe der
im Querfchnitt zu beiden Seiten erfichtlich gemachten Schläuche nach den Schiffen gebracht .

Im Uebrigen bedürfen die beigefügten Illuftrationen kaum einer weiteren Erläuterung ; die (nach
dem Original) darin eingetragenen englifchen Bezeichnungen dürften unter Zuhilfenahme der Befchreibuiig
des Speichers in Chicago ohne Weiteres verftändlich fein .

Der Kornfpeicher zu Philadelphia , den die Pennfylvania-Centralbahn -Gefellfchaft
zu Ende der fechziger Jahre erbauen liefs , ift dazu beftimmt , das per Eifenbahn
ankommende Korn aufzunehmen und es fo lange aufzubewahren , bis es mit Land¬
fuhrwerk abgeholt und den einzelnen Empfängern zugeführt wird . Derfelbe ift be-
merkenswerth durch die Einrichtung für Zu - und Abfuhr des Getreides .

Das Gebäude ift 170 m lang , 38 ,t m breit und bis zur Dachtraufe nahezu lim hoch ; durch ein
Gebälk , welches 5,8 m über dem Erdboden gelegen ift , wird das Innere des Speichers in ein Unter- und
Obergefchofs gefchieden ; in die Dachflächen ift eine grofse Zahl von Deckenlichtern aus mattem Glas
eingefetzt.

Im Obergefchofs führen durch die ganze Länge des Speichers hindurch 6 Gleife , zwifchen denen
fleh Perrons von 1,22 m Höhe befinden . Unter diefen , bis auf 2,44 m Höhe über dem Erdboden abwärts
führend, find in je 3,35 m Abftand (von Mitte zu Mitte) , und zwar zu beiden Seiten jeden Gleifes, hölzerne
Kornfchachte angebracht , in deren obere Oeflftiungen das Korn direct von den Eifenbahnwagen aus hin-
eingefchaufelt wird ; aus den Auslauftrichtern diefer Schächte kann man das Korn (durch Oeffnen einer
Klappe) direct in die darunter gefahrenen Landfuhrwerke ablaffen.

Es find im Ganzen 6oo Kornfchächte vorhanden, und ein jeder fafft 21172 hl Getreide. Quer durch
das Untergefchofs führen 50 gepflafterte Wege für Rollfuhrwerk ; diefelben find getrennt durch hölzernes
Fachwerk , welches das Gebälk ftützt , und zugänglich durch in den Speicher-Langwänden angebrachte
Thore 7ß) .

Den amerikanifchen Schachtfpeichern nachgebildet ift der im Jahre 1881 — 83
erbaute Getreidefpeicher zu Budapeft , deffen Entwurf von Ulrich, Flattich und Zipper-
hng aufgeftellt worden ift ; die Detailpläne der Eifenconftruction rühren von Kraupa
her . Die neben flehende Tafel zeigt 77) den Querfchnitt und eine Grundrifshälfte
diefes Bauwerkes.

Die (unter einander verfchieden grofsen) Getreidefchächte , hier Caiffons genannt , find aus Eifen
conftruirt , eben fo deren Subftruction ; letztere und die Schächte find von den Umfaffungsmauern ganz
unabhängig . Der ganze Grundrifs ift in 10 Quadrate getheilt ; im Schnittpunkte je zweier Diagonalen
eines Quadrates liegt ein Hauptelevator , der alle Schächte bedient , welche zu dem betreffenden Quadrate
gehören. Für die Schachtwände waren urfprünglich Bleche von 1 bis 7 mm Stärke (nach unten zu¬
nehmend) vorgefchlagen ; auf Grund der mit einem »Probe-Caiffon « vorgenommenen Verfuche entfchied
man fich für eine Blechftärke von 3 mm und verfteifte die Wände mit L- und T-Eifen.

Im Querfchnitt ift durch punktirte Linien der Hauptweg veranfchaulicht , den das Getreide ver¬
folgt , wie es z . B . vom Schiff in die Schächte und aus diefen in die Eifenbahn - oder Strafsenfuhrwerke
gelangt . Befindet fich das Schiff bei 1 am Ufer , fo wird daffelbe durch den in der Mitte des Gebäudes
befindlichen ftabilen und die zwei verftellbaren feitlichen Schiffs -Elevatoren entladen ; das Getreide kommt
zunächft nach 2, wo die erfte Wägung ftattfindet ; von dort kommt es durch eine Abfallvorrichtung zum
Hauptelevator 3 -4 , wird bei 4 abermals gewogen , gelangt von dort in den bei 7 befindlichen Verthei¬
lungsapparat und aus diefem entweder durch entfprechend geftellte Rohre in die Schächte oder aber zu¬
nächft in den Dach-Elevator und die Reinigungsapparate und dann erft in die Schächte . Aus letzteren
kann das Getreide , mit Hilfe der im Manipulations-Raume gelegenen Klappen , über die Wagen im Ab-
wägeraum entweder in die Säcke abgelaffen oder durch geeignet geftellte Abfallrohre in ein Fahrzeug ver¬laden werden .

Für Getreide , welches mit der Bahn oder auf gewöhnlichem Fuhrwerk ankommt , läfft fich die
Manipulation leicht verfolgen . Wird über den Schächten oder im Abwägeraum ein Horizontaltransporterforderlich, fo find hierfür Transportbänder vorhanden.

T6) Nach : Zeitg . d. Ver . deutfch . Eifenb .-Verw . 1870, S. 296.77) Nach : Zeitfchr . f. Baukde . 1883, S. 231 u . Bl. 19, 20 .
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Zum Betriebe der ganzen Anlage find im Mafcbinenhaufe 2 Compound-Dampfmafchinen von je
250 Pferdeftärken aufgeftellt. Der Faffungsraum des Speichers wird zu 390 000 ?» -Ctr . Getreide angegeben,
was ( lhl zu 75 gerechnet) 52 000 hl ergiebt ; die nutzbare Grundfläche des Speichers beträgt 3900 qm ,
fo dafs auf 1 qm 13373hl entfällt ; die Baukoften haben auf 1 qm Grundfläche 871 Mark betragen .

Die Schiffs -Elevatoren fördern in der Stunde mehr als 1000 hl ; im Speicher können gleichzeitig
24 Bahnwagen , 4 Schiffe und 6 Strafsenfuhrwerke bedient werden.

7 ) Schachtfpeicher mit Luftcirculation .

Fig . 226.

Bei den im Vorhergehenden befchriebenen Schachtfpeichern wird von einer
Lüftung der Getreidekörner innerhalb der Schächte abgefehen ; fie wird nur, in der
befchriebenen Weife , bewirkt , fobald man Körnermaffen aus den Schächten aus -
fliefsen läfft . Es fehlt indefs auch nicht an Speicher -Einrichtungen , bei denen eine
Lüftung des Getreides in den Schächten felbft,
bezw. in den die Schächte erfetzenden Be¬
hältern vollzogen wird . Es gefchieht dies
entweder durch Erzeugung eines natürlichen
Luftzuges oder mit Hilfe von Ventilatoren ,
mittels deren durch die Einflufsöffnung afpirirt
oder durch die Ausflufsöffnung pulfirt werden
kann . Die bemerkenswertheren Anordnungen
diefer Art find die folgenden.

a) Die einfachfte Einrichtung , um einen
natürlichen Luftzug durch die Getreidemaffe
hindurch zu erzielen , hat Braafch in An¬
wendung gebracht . Derfelbe ftellt die Schacht¬
wandungen mit Durchbrechungen her , durch
welche die Luft in das Schachtinnere tritt ,
im Dachgefchofs ausmündet und dort durch
befondere Luftröhre abgeführt wird.

Ein für einen folchen Getreidefpeicher
von Braafch aufgeftelltes Project ftellen 7S)
Fig . 226 u . 227 in Horizontal - und Vertical-
fchnitt dar . Verticalfchuitt .

Das im Grundrifs achteckige Speichergebäude ,
welches nahezu 1200 hl Frucht aufnehmen foll , zerfällt in
16 Schächte , wovon 15 zur Aufnahme von Getreide be-
ftimmt find und der fechzehnte das Treppenhaus bildet .
Diefe Schächte werden durch Holzwände gebildet , die
aus verticalen Balkengerippen mit beiderfeitiger Bohlen¬
bekleidung beftehen ; der Hohlraum wird nicht ausgefüllt;
vielmehr werden die Bohlen, um eine beffere Luftcirculation
zu erzielen , mit Oeffnungen von ca . 15 cm im Quadrat
verfehen , die mit ftarken Drahtgeweben verfchloffen find .
Wo Getreidefchächte an Speicher-Aufsenmauern ftofsen ,
find diefen Luftöffnungen gegenüber Fenfter angeordnet,
welche , zur Abhaltung der "

Vögel , mit Drahtgittern ver¬
fehen fein müffen .

78) Nach : Romberg ’s Zeitfchr , f. prakt . Bauk . 1853 , S. 1
u . Taf . 1, 2.

Handbuch der Architektur . IV. 3.

Fig . 227 .

Horizontalfchnitt nach A A ,

mm

Getreidefpeicher von Braafch 78) . — Y250 n . Gr.
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Durch eine möglich!! grofse Anzahl von Luftlöchern , welche an der Ausmündung der Schachtwände
im Erdgefchofs anzubringen lind , ftrömt die Luft durch die Schachtwände , theilt lieh durch die Draht¬

gitter dem Schachtinhalt mit und wird , im Dachgefchofs angekommen , durch die Luftrohre d abgeführt .
Zur Verfteifung der Schachtwände find in verfchiedenen Höhen Querriegel oder Steifen angeordnet ;

das Mauerwerk des Speichers ift mit Eckpfeilern und Eifenringen gefichert . Im Erdgefchofs find auf
Granitfockein ruhende Eifenfäulen aufgeftellt, welche die Schächte zu tragen haben.

Ankommendes Getreide wird mittels einer im Treppenhaufe aufgeftellten Winde nach dem Dach¬
gefchofs gehoben und von dort in die Rümpfe a gefchüttet ; in letzteren halten Siebe die Verunreinigungen
des Getreides zurück. Soll eine intenfive Lüftung der Körnermaffe ftattfinden , fo nimmt man (durch
Oeffnen des Schiebers in den Rohren b und Benutzung der Winde) eine Umleerung des Schachtinhaltes vor.

Es ift leicht erfichtlich, dafs nur kleine Speicher -Anlagen nach diefem Princip
mit Erfolg zu errichten fein werden ; für grofse Getreidemaffen ift eine ausreichende
Durchlüftung derfelben auf folchem Wege nicht zu erzielen.

ß) Zu den in Rede ftehenden Getreidefpeichern gehören ferner die bereits in
Art . 142 (S . 110) befchriebenen Getreidefpeicher von Sinclair . Unter den fattelförmig
geftalteten Halbrohren (Fig . 183) entftehen mit Körnern nicht gefüllte Canäle, inner¬
halb deren eine beftändige Luftcirculation ftattfindet ; hiermit ift auch eine ftete
Wechfelwirkung zwifchen der Luft in diefen Canälen und der zwifchen den Ge¬
treidekörnern befindlichen Luft erzielt. Wie die Erfahrung gezeigt hat , gefchieht
die Lüftung und die dadurch erzielte Confervirung des Getreides in ausreichendem
Mafse , und nur bei frifchen und feuchten Körnern wird während der gefährlichen
Jahreszeit ein Umleeren des Speichers erforderlich.

Die Sinclair iche Einrichtung erfordert eine möglichst freie Lage des Speichers
und die Berückfichtigung der herrfchenden Windrichtung ; für gröfsere Speicher -
Complexe ift hiernach eine folche Conftruction nicht gut anwendbar .

Y) Beim Getreidefpeicher von Salaville wird der Boden der einzelnen Ab¬
theilungen aus Rohren gebildet , welche mit zahlreichen kleinen Löchern verfehen
find und mit einer Luftkammer in Verbindung ftehen ; letztere wird durch einen
oder mehrere Ventilatoren mit comprimirter Luft gefpeist. Beim Anlaffen des Ge-
bläfes durchdringt der Luftftrom die zahlreichen feinen Zwifchenräume zwifchen den
Getreidekörnern , kühlt letztere ab und führt den Staub nach oben , der fich endlich
mit dem Luftftrom verflüchtigt.

S) Die von Devaux conftruirten Speicher haben Getreidefchächte von quadrati -
fchem Querfchnitt und 1,6 bis 2,2 m Seitenlänge erhalten ; diefelben find aus durch¬
brochenem Eifenblech hergeftellt . In der Axe jeden Schachtes fleht ein verticaler ,
gleichfalls aus durchbrochenem Eifenblech conftruirter Cylinder ; der ringförmige
Zwifchenraum zwifchen diefem Cylinder und der äufseren Schachtwandung wird zur
Lagerung des Getreides benutzt .

Jeder Getreidefchacht hat an der zugänglichen Seite in Abftänden von l,oo
bis 1,25 m kleine verfchliefsbare Oeffnungen und nahe am Boden eine gröfsere,
gleichfalls verfchliefsbare Thür ; die erfterwähnten kleineren Oeffnungen dienen zur
Unterfuchung des Getreides in verfchiedenen Höhen ; die gröfsere Oeffnung ift zum
Entleeren des Schachtes beftimmt.

Der innerhalb des Getreidefchachtes befindliche Cylinder correfpondirt mit
der äufseren Luft durch kleine Canäle , welche abgefchloffen werden können und
mittels weiterer , gleichfalls verfchliefsbarer Canäle mit einem Hauptluftcanal in
Verbindung ftehen. In letzteren wird durch einen Ventilator Luft entweder ein¬
getrieben oder Luft daraus gefaugt . Im erfteren Falle wird der Cylinder oben
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durch einen Deckel gefchloffen,
fo dafs die eintretende Luft durch
die Oeffnungen des Cylinderman-
tels in die Getreidemaffe getrie¬
ben wird und durch die Löcher
der äufseren Schachtwandung ent¬
weicht ; im zweiten Falle wird die
in den Zwifchenräumen der Ge¬
treidemaffe enthaltene Luft nach
dem Cylinder zu afpirirt und ent¬
weicht durch den Ventilator , wäh-

3 rend durch die Durchbrechungen
’ der äufseren Schachtwandung fri-
vo fche Luft nachdringt .

Nach angeftellten Berechnungen
und aus der Erfahrung ergiebt fich ,
dafs in einem Devaux ’fchen Ge -
treidefchacht von 19 m Höhe bei
einer Querfchnittsdimenfion von
1,6 m ca . 30,5 hl und bei einer
Querfchnittsdimenfion von 2,2 m
ca . 61M gelagert werden können ;
auf 1 qm Speicher - Grundfläche kann
man ca . 12,5 hI Körnerfrüchte ma-
gaziniren .

Nach Devaux ’fchem Princip ift
durch Flattich der grofse Getreide¬
fpeicher zu Trieft , in Fig . 228
bis 230 79) dargeftellt , ausgeführt
worden .

Das Getreide wird in Eifenbahnwagen
angefahren und auf Schiffen weiter beför¬
dert ; das Bahnhofs-Niveau liegt ca . 7 m
höher , als der Boden der Getreidefchächte
und als die Strafse. Die 474 Schächte

^ find in Reihen zu 17 aufgeftellt ; fie haben
oq

*
2,2 m Seitenlange , 13 ,1 m Höhe , und jeder

m derfelben kann 61,5 hl Getreide aufnehmen.GO
P Zwifchen je 2 Doppelreihen ift ein Gang

von 95 cm Breite angeordnet ; im Uebrigen
ftehen die Schächte ziemlich nahe an ein¬
ander (in 8 bis 13 cm Entfernung) . In den
Schachtwänden , welche dem gedachten
Gange zugekehrt find , befinden fich ver-
fchliefsbare Oeffnungen behufs Unterfuchung
des Getreides.

Die beladenen Eifenbahnwagen werden
mittels einer Schiebebühne an die nächft

79) Facf .-Repr . nach : Etzel , C . v . Oefterreichifche Eifenbahnen , entworfen und aus¬
geführt in den Jahren 1857 bis 1867. Bd . V. Wien 1872. Bl. 38—49.
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gelegene Speicherwand gefahren ; neben diefer find Einwürfe ,
bezw . Holztrichter in den Boden eingelaffen , in welche das
Getreide entleert wird und aus denen es in gemauerte Ge¬
treidebehälter fällt . Mit jedem diefer Behälter lieht ein
Elevator in Verbindung , der das Getreide in die horizontalen
Transportfehrauben (Fig . 214 , S . 135 ) hebt , welche über
den Schächten augeordnet find ; aus der Röhre der Getreide -
fchraube fallen die Körner durch ein Syftem von Seitenröhren
in die einzelnen Schächte ; da diefe Seitenröhren verfchliefs -
bar find , fo kann das eingefchüttete Getreide nach Belieben
in den einen oder anderen Schacht gebracht werden .

Die Entnahme von Getreide gefchieht in nachfteliender
Weife . Es befindet fich unter jedem zwifchen den Schacht¬
reihen angeordneten Gange ein gedeckter Canal mit einem
über Rollen laufenden Transportband . Die Körnermaffe des
zu entleerenden Schachtes läfft man auf das in Bewegung
gefetzte Band ausfliefsen , wodurch fie nach einem Sammel -
kaften gebracht wird , der an der den Schiffen zugekehrten
Speicher - Aufsenmauer aufgeftellt ift ; aus diefem wird durch
einen zweiten Elevator das Getreide fo hoch gehoben , dafs
es durch ein fchräges Rohr , einen Schlauch etc . von felblt
in das Schiff geführt wird .

Die Getreidefchächte (Fig . 231 ) find aus einem Win -
keleifen - Gerippe gebildet , auf welches die 1 mm Harke Blech¬
wand genietet ift ; die Durchbrechungen der letzteren haben
1,9 mm lichte Weite und find (von Mitte zu Mitte ) 19 mm
von einander entfernt . Der in der Mitte jeden Schachtes
angeordnete Cylinder hat 47 cm Durchmeffer und ift ca . 30 cm

niedriger als der Schacht ; feine Wandungen find gleichfalls
durchbrochen ; unten fteht er mit dem Ventilator in Ver¬

bindung . Aus letzterem tritt die gepreffte Luft in den oben
gefchloffenen Cylinder , aus diefem in die Körnermaffe und
fchliefslich durch die Schachtwandung nach aufsen . Die

Confervirung des Getreides wird hierdurch allein bewirkt ;
daffelbe wird , um es vor dem Verderben zu fchützen ,
nicht in Bewegung gefetzt . _ __

Der Speicher befitzt 2 Ventilatoren , 12 Trans¬
portbänder , 7 grofse und 18 kleine Elevatoren und U 5 *
9 Getreidefchrauben ; die letzteren machen 29 Um¬
drehungen in der Minute ; die Gefchwindigkeit der

Transportbänder beträgt 1,6 m } die der Becher am
Elevator 98 cm pro Secunde . Jeder Aufzug , jede
Schraube und jede Gurte befördert pro Stunde 32 bis
35 Getreide.

Der Betrieb aller Mafchinen gefchieht durch
Dampfkraft ; hierzu find 2 Dampfkeffel und eine
Dampfmafchine vorhanden , welche letztere eine Nor -

malleiftung von 35 Pferdeftärken hat .
So gut die mit Devmix’fchen Ge -

treidefpeichern erzielten Erfolge auch find ,
fo laffen fich beim Betrieb derfelben öko-
nomifche Bedenken nicht unterdrücken .
Die Ventilatoren erfordern einen nicht
geringen Kraftaufwand , und die Köllen
des letzteren könnten vielleicht beffer und

Fig . 231

Slllllllllll

Vom Getreidefpeicher in Trieft 79) .

^ioo n - Gr .
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zweckmäfsiger zum zeitweifen Umleeren der Getreidemaffen verwendet werden ; denn
die Reibung der Getreidekörner beim Herabfinken reicht erfahrungsgemäfs aus, um
die Kornwürmer zu vernichten . Auch dürfte das Perforiren der Schacht - und
Cylinderwandungen nicht unerhebliche .Mehrkoften veranlaffen.

s) Um die, fo zu fagen, koftenfreie Lüftung der Getreidemaffen nach Sinclair -
fchem Princip auszunutzen , hat Artmann einen Drain -Ventilations - Speicher
angegeben , der fich in gewiffem Sinne als Combination der Syfteme 'Sinclair und
Devanx auffaffen läfft .

Die Getreidefchächte beftehen aus einem mit Blechwänden umfchloffenen Raume ; die Blechwände
find unter einander durch Drainrohre abgefteift. Dort , wo die Schächte an einander ftofsen, alfo in der
gemeinfchaftlichen Scheidewand , befinden fich eiferne Lüftungsfchlote , die zugleich eine Verticalver-
fteifung diefer Wände bilden und in welche die Drainrohre münden. Nach aufsen flehen die Drainrohre
um einige Centimeter vor , damit kein Waffer in diefelben gelangen könne.

Da die Temperatur innerhalb der Getreidemaffe nur vorübergehend der der äufseren Luft gleich
werden kann , meiftens aber von derfelben differiren wird , mufs im Lüftungsfchlot eine Luftbewegung
ftattfinden , welche fich auf die horizontalen Drainrohre , die in den Schlot münden und die Körnermaffe
durchfetzen, fortpflanzt.

Eine etwas eingehendere Befchreibung folcher Speicher ift in der unten s0) genannten Quelle zu
finden .

8) Sonftige Speicher - Anlagen .
Aufser den im Vorftehenden vorgeführten Syftemen von Getreidefpeichern

fehlt es nicht an einfchlägigen Ausführungen und Projecten , welche in keine der
befprochenen Kategorien eingereiht werden können . Einige derfelben , fo weit fie
eine bemerkenswerthe principielle Abweichung zeigen oder Eingang in die Praxis
gefunden haben , mögen im Folgenden Aufnahme finden.

a) Eine Combination der beiden Principe , welche den Speichern mit horizon¬
taler Theilung (flehe Art . 160 , S . 130) und jenen mit verticaler Theilung (fiehe
Art . 163 , S . 132) zu Grunde liegen , wurde von Opitz in Anwendung gebracht .
Sein Speicher ift (wie die Bodenfpeicher ) mehrgefchoffig ; jedes Obergefchofs zerfällt
(am beften mit Hilfe eiferner Träger ) in einzelne quadratifche Felder , und jedes
Feld wird als flacher eiferner Trichter ausgebildet ; jeder der Trichter ift unten mit
einem Verfchlufsfchieber verfehen . Im unterften (Erd -) Gefchofs vereinigen fich
fämmtliche Trichter in einem einzigen grofsen Sammeltrichter , unter welchem einige
Hohlcylinder angeordnet find , deren Hohlraum fo regulirt werden kann , dafs jeder
derfelben ein beftimmtes Quantum Körner (z . B . 50 kg) fafft . Unter diefe Hohl¬
cylinder werden die zu füllenden Säcke gebracht . Der Sammeltrichter des Erd -
gefchoffes läfft fich öffnen , wobei die Hohlcylinder gefüllt werden ; der Boden
letzterer läfft fich gleichfalls öffnen , fo dafs die Säcke gefüllt werden können .

Die zu magazinirenden Körnerfrüchte werden (am beften mittels eines Elevators) in das oberfte Ge¬
fchofs gehoben und dort mit Hilfe einer beweglichen Rinne gleichmäfsig auf die einzelnen Trichter ver¬

theilt . Sind die Trichter diefes Gefchoffes entfprechend
gefüllt , fo werden diefelben unten ein wenig geöffnet;
die Körner fallen alsdann in die Trichter des darunter
gelegenen Gefchoffes und lagern fich dort mit ziemlich
viel Zwifchenraum auf einander. In folcher Weife fährt
man , je nach Bedarf , von Obergefchofs zu Obergefchofs
fort , bis endlich die Körner in den Sammeltrichter des

80) Zeitfchr . d . oft . Ing .- u. Arch .-Ver . 1871, S. 102 u . 103.
81) Nach : Die Bauten , technifchen und induftriellen Anlagen

von Dresden . Dresden T878. S. 270.

Fig . 232 .

Körner -Magazin in Dresden . — Grundrifs 81).
Vsoo n . Gr .

msa .
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Erdgefchoffes, bezw. in die darunter befind¬
lichen Hohlcylinder gelangen und von dort
zur Ausgabe kommen.

In den Obergefchoffen wird
durch Fenfter , die zwilchen den
Trichtern angebracht find , für
Luftzug geforgt , der insbefondere
während des Niederfliefsens der
Körner von einem Gefchofs in das
tiefer gelegene feine trocknende
und reinigende Wirkung ausübt .

Die Baukoften folcher Spei¬
cher follen fich zu jenen der Bo-
denfpeicher wie i : 3 verhalten ; die
Betriebskoften der erfteren follen
fich noch viel günftiger ftellen.

Nach dem Syftem Opitz
wurde im Fourage -Hof der neuen
Militär-Etabliffements zu Dresden
ein Körner -Magazin erbaut , wel¬
ches 5 Mill . Kilogr . Frucht auf¬
nehmen kann , nach der Bahn
Und nach dem Magazinhofe an Körner-Magazin in Dresden. — Verticalfchnitt8ly
24 Stellen directe Annahme und %so n . Gr.
Ausgabe geftattet .

Diefes Magazin, wovon in Fig . 232 u . 233 ein Theil in Grundrifs und Verticalfchnitt 81) dargeftellt
ift , ift 101 m lang , 11,5 m tief und befteht aus 4 Blocks zu je 5 Gefchoffen, von denen jeder in der Mitte
ein Treppenhaus mit Paternofter-Aufzug und rechts und links je ein Speicher-Compartiment hat . Jedes
Obergefchofs hat 16 Trichter von 2,5 m Seitenlange ; unter dem Sammeltrichter des Erdgefchoffes befindet
fich die Ausgabekammer , in der die 12 Ausgabecylinder (a lhl ) in 2 Reihen vom Sammeltrichter herab¬
hängen . In 2 Stunden können über 5000hl Getreide vorfchriftsmäfsig gefackt und verladen werden.

ß) Um die im Getreide fich einniftenden und daffelbe zerftörenden Infecten
zu vertilgen , hat man in die Körnermaffe Gafe , welche diefelben tödten , der Frucht
aber nicht fchaden , einftrömen laffen . Der Getreidebehälter bildet alsdann ein
luftdichtes Gefäfs , welches man durch Einfenken von Becken mit glühenden
Kohlen ganz mit Kohlenoxyd und Kohlenfäure anfüllt , worauf das Getreide ein¬
gebracht wird.

ChauJfe ?iot in Paris vernichtet die Infecten zum Theile durch einen auf eine gewiffe Temperatur
erwärmten Luftftrom , zum Theile durch Einftrömen eines tödtlichen Gafes . In den Getreidebehälter wird
eine gewiffe Menge ausgedehnter Luft eingeführt , welche in einem mit einer Feuerung verfehenen Refer-
voir erzeugt wird ; diefer Luftftrom wird durch das Anfaugen nach einem Schomftein hin verftärkt .
Während diefes Ausftrömens werden die durch Verbrennung der Kohle entftehenden Gafe durch Anfaugen
angezogen, fo dafs der Behälter bald ganz mit Kohlenoxyd und Kohlenfäure gefüllt ift 82) .

Y) Abweichend von den bisher befchriebenen Speicher-Anlagen find diejenigen
Getreide -Magazine , in denen die Körner in beweglichen und gelüfteten Behältern
aufbewahrt werden . Ein cylindrifches Gefäfs , welches um feine horizontale Achfe
drehbar ift , erhält einen durchbrochenen Mantel und im Inneren durch Zwifchen-
wandungen verfchiedene Abtheilungen , die nur zum Theile mit Getreide gefüllt

Fig . 233 -

176.
Anwendung

von
Kohlenfäure

etc .

I 77-
Bewegliche
Getreide¬
behälter .

82) Näheres hierüber in : Allg . Bauz . 1859, Notizbl ., S. 355.
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werden . Dreht man mittels eines geeigneten Motors - den Behälter , fo kommt die
Körnermaffe in Bewegung , und die Luft tritt von aufsen in diefelbe ein ; durch ein
central angeordnetes Rohr , das mit einem Centrifugal -Ventilator in Verbindung
fteht , wird die Luft der Getreideabtheilungen fortwährend angefaugt .

Parmentier hat den Gedanken , bewegliche und gut gelüftete Behälter für die Aufbewahrung von
Getreide anzuwenden , zuerll ; ausgefprochen; Vallery fcheint den erften derartigen Apparat , deffen nähere
Befchreibung in der unten 83) genannten Quelle zu linden ift , conftruirt zu haben ; d’Auxy modificirte den-
felben in einigen Einzelheiten 84) .

Die hohen Koften diefer Einrichtung und der verhältnifsmäfsig grofse Raum ,
den das zugehörige Gebäude einnimmt, bildeten das Hindernifs , dafs folche Speicher
in die Praxis Eingang fanden.
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